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«Mein neues Leben»
Mainz/Naters Er ist angekommen in der Fussball-Bundesliga. Nachdem Martin 
Schmidt die U23 des FSV Mainz 05 mehrere Jahre erfolgreich trainierte, holte ihn 
die Vereinsführung nun auf die Trainerbank der ersten Mannschaft. Das Leben des 
Natischers hat sich somit über Nacht verändert. Ein Einblick auf Seite 26/27

Dorfkernerneuerung
Die Entvölkerung der Walliser Dorfkerne 
wird immer prekärer. Gegenmassnah-
men greifen nur langsam. Seite 3

GRENGIOLS

Fusion Oberes Goms
Fünf Gommer Gemeinden stimmen am 
14. Juni über eine Fusion ab. Die RZ am 
Puls der Bevölkerung. Seite 5

GOMS

Rhonekorrektion
Am 14. Juni wird über das Finanzierungs-
dekret der Dritten Rhonekorrektion ab-
gestimmt. Der Staatsrat und der Grosse 
Rat empfehlen die Annahme. Seite 9

REGION

Regio-Fussball 
Sowohl die Gommer- wie die Bergdorf-
Fussballmeisterschaft sind wieder im 
Gang. Ein Augenschein der beiden 
Regio nalligen auf Seite 29

SPORT

Mist weggeräumt
Eine illegale Mistdeponie löste im Goms 
viel Kopfschütteln aus. Die Gemeinde 
Fiesch reagierte umgehend und ergriff 
bereits Sofortmassnahmen. Seite 11

FIESCH

(Foto: imago-sportfoto.de)

Hittu mit Blattlüüs
H

Partnergemeinden
Es ist längst keine Seltenheit mehr, dass 
Gemeinden ausserkantonal eine Part-
nergemeinde suchen. Doch wozu eigent-
lich? Antworten auf Seite 19

REGION

ihre ringe - unsere stärke

JUNI / JULI 2015

1 WOCHE

AB CHF 979.–
PRO PERSON 

CARFAHRT, HOTEL & HALBPENSION

SONNE TANKEN & ERHOLUNG PUR
HOTEL REGINA*** CATTOLICA  Reise im PRESTIGE**** Car  

 mit Hostesse
 Schönes Hotel direkt am Strand
 Gemütliche Zimmer mit Balkon
 Frühstücksterrasse mit Meersicht
 Belebte Fussgängerzone mit

 Geschäften
 Eigene Reiseleitung vor Ort

   www.zerzuben.com

Reise im PRES

JETZT BUCHEN!

027 948 15 15



 NOTFALL

Schwere Notfälle 144
Medizinischer Rat 0900 144 033

 
 ÄRZTE

Brig-Glis / Naters / Östlich Raron 
0900 144 033
Grächen / St. Niklaus / Stalden 
0900 144 033
Goms  
0900 144 033
Leuk / Raron  
0900 144 033
Saastal  
Dr. Müller 027 957 11 55
Visp  
0900 144 033
Zermatt 
Dr. Stössel 027 967 79 79

 
 APOTHEKEN

Apothekennotruf  
0900 558 143  ab 22 Uhr

Brig-Glis / Naters  
Rhodania 027 924 55 77
Goms  
Imhof 027 971 29 94
Visp 
Lagger 027 946 23 12 
Benu 027 946 09 70  tägl. bis 20 Uhr

Zermatt 
Internationale 027 966 27 27

 
 WEITERE NUMMERN

Zahnärzte Oberwalliser Notfall  
027 924 15 88

Tierarztpraxis «am Rottu», Naters 
027 923 31 00

Animal Kleintierpraxis, Visp  
027 945 12 00
Kleintierarztpraxis Werlen, Glis  
027 927 17 17
Tierarzt (Region Goms) 
Dr. Kull, Ernen 027 971 40 44

Die dargebotene Hand 143
Telefonhilfe für Kinder und  
Jugendliche 147

 
 BESTATTUNGSINSTITUTE

Andenmatten & Lambrigger  
Naters 027 922 45 45 
Visp 027 946 25 25
Philibert Zurbriggen AG 
Gamsen 027 923 99 88 
Naters 027 923 50 30
Bruno Horvath 
Zermatt 027 967 51 61
Bernhard Weissen 
Raron 027 934 15 15 
Susten 027 473 44 44
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HELIKOPTERFLÜGE 
VOM 22. – 24. MAI 2015
Wir teilen der Bevölkerung mit, dass in-
folge Projekt «Helikopter Streichquar-
tetts» von Stockhausen Helikopterflüge 
in der Region stattfinden.
Der Event findet unter dem Patronat des 
Forum Wallis statt. Es werden 4 Helikop-
ter vor Ort sein, welche mit je einem Mu-
siker des weltberühmten Arditti-Quar-
tetts aus London gleichzeitig während 
ca. 30 Minuten in der Luft sein werden. 
Die Musik wird in Bild & Ton live direkt 
ins Zentrum Sosta übertragen.

Folgender Ablauf wäre geplant:
–  Freitag, 22. Mai 2015: Probeflug 

 Übermittlung mit 1 Heli
–  Samstag, 23. Mai 2015: Training mit  

4 Helikoptern am Nachmittag
–  Sonntag, 24. Mai 2015: Aufführung  

 Programm am Nachmittag

Wir danken der Bevölkerung für ihr 
 Verständnis.

DIE GEMEINDEVERWALTUNG

STRASSENSPERRUNG
anlässlich Bike und Pfynlauf 
 Challenge, Wald- und Meschler-
strasse, Susten

Wir teilen der Bevölkerung mit, dass in-
folge Durchführung der Leuker Bike 
Challenge und Pfynlauf Challenge an 
nachstehendem Datum folgende Stras-
sen gesperrt sind:

 
von 18.00 bis 20.30 Uhr

Parkierungsmöglichkeiten für die Teil-
nehmer sind auf dem Bahnhofareal in 
Susten vorhanden. 

Wir bitten die Verkehrsteilnehmer, sich 
an die Signalisation zu halten. 

DIE GEMEINDEVERWALTUNG

STRASSENSPERRUNG 
anlässlich Bezirksmusikfest  
MG Enzian, Erschmatt

Wir teilen der Bevölkerung mit, dass in-
folge des Bezirksmusikfests in Ersch-
matt folgende Strassen gesperrt sind:

ERSCHMATT
Am Samstag, dem 23. Mai 2015, von 
12.00 – 18.00 Uhr 
Hauptstrasse, Dorfplatz und Toiss-
strasse, Durchfahrt Erschmatt.

Umfahrung:
Eine Umfahrung ist signalisiert über die 
Hügusteistrasse.

Beflaggung:
Wir bitten die Anwohner der Einmarsch-
route von Erschmatt, für das Bezirks-
musikfest ihre Häuser reichlich zu be-
flaggen.

Wir bitten die Festteilnehmer und Um-
zugsbesucher, sich an die Weisungen 
des Verkehrsdienstes zu halten. 

DIE GEMEINDEVERWALTUNG

Elektroinstallateure gesucht 
Per sofort oder nach Vereinbarung 

2 Elektroinstallateure 
1 Servicemonteur

Bewerbungsunterlagen bitte per Post oder E-Mail an: 
Elektro Wyden AG, z.H. Michael Zurwerra,  
Belalpstrasse 1, 3904 Naters, info@elektro-wyden.ch

Grüess-Egga
Möchten Sie jemanden 
grüssen, jemandem 
gratulieren oder möchten 
Sie einfach etwas Schönes 
sagen?

Schicken Sie Ihre Grüsse an 
unsere «Grüess-Egga».
Alle Infos finden Sie auf der 
letzten Seite.

www.rz-movies.ch 

Der beste Weg, Filme zu mieten! 

Riesenauswahl an DVD und Blu-ray.

Ab CHF 4.90 für 7 Tage, bei Bestellung  

über CHF 15.– keine Versand kosten,  

schneller Versand per A-Post.
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Schwierige Dorfkernsanierungen
Grengiols Nur ein belebtes 
Dorf ist auch ein behagli-
ches Dorf. Jede Gemeinde 
will über ein lebendiges 
Dorfzentrum verfügen. 
Doch die Wiederbelebung 
der Dorfkerne gestaltet sich 
oftmals schwierig.

Immer häufiger prägen baufällige, 

leerstehende Häuser die einzigartigen 

Dorfkerne im Wallis. Im Goms, wo es 

mehr Wohnungen als Einwohner gibt, 

wird nur jede dritte Wohnung dauer-

haft bewohnt. In Grengiols, im Bezirk 

Östlich Raron, hat es circa 80 leerste-

hende Wohnungen, wenn die zahlrei-

chen Weiler mitberücksichtigt werden. 

Im Dorfkern sind viele Fensterläden 

geschlossen. Die meisten Häuser sind 

in den Jahren nach dem grossen Dorf-

brand von 1799 gebaut worden. Heu-

te sind nicht wenige sanierungsbedürf-

tig und stehen leer. Das dagegen etwas 

unternommen werden sollte, ist unbe-

stritten. Die Frage ist nur: Wie?

Inventarisierung

Einer, der sich schon seit Jahren für ei-

ne Dorfkernerneuerung in Grengiols 

einsetzt, ist der Anwalt und ehemalige 

Gemeindepräsident, Beat Ritz. Eine Be-

lebung des Dorfkerns würde auch zu 

mehr Gästen für die Restaurants und 

zu mehr Kunden für den Dorfladen 

führen, ist Ritz überzeugt. Als Erfolg 

wertet er die im zweiten Anlauf reali-

sierte neue Parkordnung. Damit wird 

der Hauptdorfplatz frei von parkierten 

Fahrzeugen. Ritz schlägt vor einen Ver-

ein «Dorf Grengiols» zu gründen, der 

sich für die Wiederbelebung des Dorf-

kerns einsetzt. 

Auch der Landschaftspark Binntal 

verfolgt ein Projekt «Dorfkernerneu-

erung». Seit Beginn dieses Jahres wer-

den die Häuser in den Gemeinden des 

Landschaftsparks inventarisiert und 

anhand einheitlicher Kriterien wie 

Nutzung, Zustand, Ortsbild bewertet. 

Derzeit wird das Gespräch mit den Ei-

gentümern gesucht, damit die Gebäu-

de renoviert und nutzbar gemacht wer-

den können. Projektleiterin Monika 

Holzegger sieht ihre Hauptaufgabe im 

Sensibilisieren, Motivieren und Bera-

ten der Besitzer mit dem Ziel, Eigenin-

itiative zu fördern: «Wir sehen uns als 

neutrale Instanz, welche die Leute be-

rät.» Doch sie ist realistisch: «Es braucht 

einen langen Atem.»

Gesetzliche Hürden

Doch nicht nur die schwierigen Eigen-

tümerstrukturen (Stichwort Erbenge-

meinschaften) erschweren Lösungen.

Oftmals verhindern die zum Schutz 

des Dorfbildes gedachten, rigiden Bau-

vorschriften eine Erneuerung. Dabei 

wäre die Entwicklung von kostengüns-

tigen Sanierungsmassnahmen gefragt. 

Eine Studie der Hochschule Luzern for-

dert deshalb die Senkung der Baukos-

ten um einen Viertel, damit eine Sa-

nierung alter Holzgebäude überhaupt 

sinnvoll ist. Erst dann könne der Dorf-

kern für Einheimische wieder zeitge-

mässen Wohnraum zu tragbaren Zin-

sen bieten und damit auch etwas gegen 

die zunehmende Abwanderung getan 

werden. So sind es bislang nur einige 

wenige Enthusiasten, die weder Kosten 

noch Mühe scheuen, um alte Gebäude 

mit viel Liebe zur historischen Bausub-

stanz wieder aufzuwerten.»

Frank O. Salzgeber

Der Dorfkern von Grengiols.

FUSION: DER EIN-
ZIG RICHTIGE WEG

Gampel mit Bratsch. Steg mit Hoh-
tenn. Turtmann mit Unterems. Gemein-
den schliessen immer häufiger zusam-
men. Zurecht! So entsteht aus Einzel-
gängern eine starke und strukturierte 
politische Gemeinde. Teilweise auch in 
Randregionen wie es zurzeit im Goms 
(siehe Seite 5) debattiert wird. Die sechs 

Gemeinden im Oberen Goms hatten ihre 
Zusammenarbeit seit Sommer 2011 in-
tensiviert und strukturiert. Im Frühjahr 
2013 haben die Gemeinderäte von Ober-
goms, Münster-Geschinen, Reckingen-
Gluringen, Grafschaft, Blitzingen und Nie-
derwald einen Fusionsbericht in Auftrag 
gegeben, um die Vor- und Nachteile einer 
Fusion aufzuzeigen. Der Gemeinderat von 
Obergoms hat daraufhin im Februar 2015 
beschlossen, aus dem Fusionsprozess 
Oberes Goms auszusteigen. Die Chancen 
für eine Fusion der verbleibenden fünf Ge-
meinden stehen dennoch gut. Auch das 
Obergoms wird sich später anschliessen. 
Denn: Schlussendlich profitieren alle. Bei 
der Reduktion von fünf Gemeindegremien 

auf eines, können Entscheidungsprozesse 
schneller durchlaufen und Projekte effizi-
enter realisiert werden. Das muss im Inte-
resse aller sein. So auch bei den Finanzen: 
600 000 Franken an Steuereinnahmen 
reichen der Gemeinde Reckingen-Glurin-
gen kaum, um langfristig zu überleben. 
Der Finanzausgleich bei einer Fusion wird 
sich auf den Finanzfluss der Gemeinden 
auswirken. Der vom kantonalen Amt für 
Statistik erwartete Bevölkerungsrück-
gang im Goms wird sich zudem auf die 
Schülerzahlen übertragen. Gemeinden 
werden vermehrt gezwungen, noch enger 
zusammenzuarbeiten. Am besten in einer 
Gemeinde. Das zeigen auch kleine Bei-
spiele wie jene in Niederwald und Blitzin-

gen: Beide haben sie kein eigenes Werk-
personal. Blitzingen hat das Anrecht, den 
Werkdienst von Grafschaft zu maximal 20 
Stellenprozenten zu beanspruchen. Diese 
beiden Gemeinden greifen bei Strassen-
reinigungs- und Schneeräumungsarbei-
ten meist auf Pensionäre und Unterneh-
mer zurück. Das ist keine Dauerlösung. 
Trotzdem braucht einen Fusion auch die 
nötige Portion Mut. Ein Teil des Oberen 
Goms kann beweisen, dass sie diesen 
hat und somit ein Zeichen setzen. Andere 
werden nachziehen. Früher oder später. 
Denn nur so werden sie überleben. Gera-
de in Randregionen und Seitentälern wie 
auch dem Saas-, Matter- und Lötschental 
führt kein Weg daran vorbei.

DER RZ-STANDPUNKT: Simon Kalbermatten Stv. Chefredaktor
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Der Laldner Gemeindeprä-
sident und Grossrat Georges 
Schnydrig (53) steht gerne in 
der Verantwortung und will 
in zehn Jahren vermehrt für 
seine Familie da sein.

«MIT ‹LA MONTANARA› 
SCHLÄGT MEIN HERZ HÖHER»

Ich stehe...
gerne im Mittelpunkt.
selten früh auf.
ungerne im Stau.

 
Lalden...

ist die schönste Gemeinde im Oberwallis.
muss fusionieren.
soll so bleiben wie es ist.

 
Der Wolf...

muss weg.
darf unter Umständen bleiben.
kann ich nicht ausstehen.

 
Der kürzlich gegründete Verein «Lebens-
raum ohne Grossraubtiere»...

ist wichtig für unsere Region. 

gäbe es auch ohne mich.
wird den Wolf das fürchten lehren.

 
Wenn ich nicht Gemeindepräsident wäre, 
wäre ich...

normal im Berufsleben.
weniger bekannt.
ganz normal weiterleben.

 
Die Rottenkorrektion...

ist ein notwendiges Übel.
muss sein.
würde ich anders angehen.

In zehn Jahren will ich...
als Nationalrat das Wallis in Bern 
 vertreten.

mich nur noch um den Wolf kümmern.
allgemein kürzertreten.

 
Mein Beruf Bauleiter...

gefällt mir.
würde ich gerne aufgeben.
ist hochspannend.

 
Das Lied «La Montanara»...

lässt mein Herz höher schlagen.
erinnert mich an grosse Emotionen.
hat mich berühmt gemacht.

 
Im Sommer werde ich...

Ferien machen.
Wildtiere beobachten.
zuhause bleiben.

AUF DEN ZAHN GEFÜHLT
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Leuk in Festlaune
Leuk Die Gemeinde Leuk 
feierte am vergangenen 
Wochenende ihr 1500-Jahr-
Jubiläum. Die Festivitäten 
standen unter dem Motto 
«Leuk wirkt». 

Mit einer Heimattagung, einem Dorf-

fest, einer Buchvernissage und einem 

Kellerfest wurden die Jubläumsfeier-

lichkeiten begangen. Mit einem Fest-

gottesdienst mit Fahnenweihe auf dem 

Ringacker fand das Fest am vergange-

nen Sonntag seinen Höhepunkt. 

Burgerschaft im Fokus 

Gemeindepräsident Roberto Schmidt 

betonte in seiner Festansprache die 

Wichtigkeit der Burgerschaft. «Was wä-

re in den vergangenen 1500 Jahren aus 

unserem Bezirk ohne die starke und 

selbstbewusste Burgerschaft gewor-

den?», fragte Schmidt. In seiner Rede 

ging er aber auch auf die politischen 

Kämpfe und Konfrontationen der Ver-

gangenheit ein. Während 1500 Jahren 

habe Leuk die Geschichte des Kantons 

Wallis mitgeprägt. «Leuk wirkt auch 

heute», betonte der Gemeindepräsident. 

«Dank vieler Vorzüge und engagierter 

Menschen ist Leuk eine besondere Ge-

meinde. Attraktiv, innovativ, lebendig 

und stark.» Die gute Verkehrserschlie-

ssung, das Zentrum Sosta oder der Na-

turpark Pfyn-Finges seien nur einige 

Beispiele, wonach Leuk auch für die Zu-

kunft gerüstet sei. Lebensqualität, Ener-

gie, Umdenken und Kultur – auf diese 

vier Visionen müsse man setzen. Leuk 

müsse offen bleiben für Veränderun-

gen, betonte der Gemeindepräsident. 

«Es wäre wünschenswert, wenn wir in 

Zukunft regional noch mehr miteinan-

der arbeiten würden», so Schmidt.  

25 Jahre Zuaven Regiment

An den Feierlichkeiten auf dem Ring-

acker wurde auch die neue Gemeinde-

fahne eingeweiht und an Roger Mathieu 

vom Zuaven Regiment übergeben. Das 

Zuaven Regiment wurde 1990 gegrün-

det und feierte just auf das Gemeindeju-

biläum hin sein 25-Jahr-Jubiläum. Roger 

Mathieu betonte denn auch, dass es eine 

grosse Ehre sei, zusammen mit der Ge-

meinde das Jubiläum zu begehen. «So-

wohl Gemeinde wie Pfarrei schätzen un-

sere Auftritte», schwärmte Mathieu und 

verwies darauf, dass in den vergange-

nen 25 Jahren sich nicht weniger als 42 

Mann eine eigene Uniforrm angeschafft 

hätten. Heute marschieren 26 Mann im 

Zuaven Regiment mit. Auch beim Um-

zug vom Ringacker ins Zentrum Sosta 

zum gemeinsamen Mittagessen führte 

das Zuaven Regiment die kirchlichen 

und politischen Behörden an. bw

Festliche Stimmung auf dem Ringacker in Leuk. 

Der Filmbeitrag läuft ab heute auf
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Volg. Im Dorf daheim.
In Stein zuhause. Im Dorf geht’s

um die Wurst!
Metzgermeister Philip Fässler ist
einer von vielen lokalen Produ-
zenten, die für Volg «Feins vom
Dorf» - Produkte herstellen.
Seine Appenzeller Siedwurst ist
im Volg Stein (AR) erhältlich.
Entdecken Sie in jedem Volg
andere «Feins vom Dorf» -
Spezialitäten.
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Wo sind die Fusionsgegner?
Goms Die Gemeinden Nie-
derwald, Blitzingen, Graf-
schaft, Reckingen-Gluringen 
und Münster-Geschinen 
wollen fusionieren. Wie 
denkt die Bevölkerung?

Am Wochenende vom 13./14. Juni 

stimmt die Bevölkerung der Gemein-

den Niederwald, Blitzingen, Grafschaft, 

Reckingen-Gluringen und Münster-Ge-

schinen über eine Fusion ab. Ein Rund-

gang durchs Goms zeigt: Die Vorlage 

hat gute Chancen.

Die Zuversicht in Münster-Geschinen

Die vier Jungs trinken Mineral und 

Bier. Es ist offensichtlich: Sie sind gut 

gelaunt und geniessen einen verschnei-

ten Mai-Freitag in einer Gommer Beiz 

in Münster. Werden sie im Juni auch an 

die Urne gehen und zur Fusionsfrage 

abstimmen. «Bestimmt mache ich das, 

ich werde ein Ja in die Urne legen», sagt 

Joel Kreuzer. Seine Kollegen nicken zu-

stimmend. Sebastian Weger ergänzt: 

«Natürlich braucht es auch Mut, um 

zu fusionieren, doch ich bin überzeugt, 

dass wir zusammen stärker sind und 

darauf kommt es an.» Ob man als gros-

se Gemeinde wie Münster-Geschinen 

eher eine Fusion befürworte, will ich 

wissen. Manuel Kiechler erklärt: «Nein, 

gerade für die kleinen und finanziell 

schwächeren Gemeinden sollte eine 

Fusion doch hilfreich sein.» Ähnlich 

wie der Standpunkt der vier jungen 

Männer, ist auch jener von Doris Götz, 

die seit elf Jahren im Goms zu Hause 

ist, und Hanny Bacher, die regelmässig 

im Goms Urlaub macht. «Leider kann 

ich nicht abstimmen, ich würde ein 

überzeugendes Ja in die Urne legen», 

sagt Götz. Bacher ergänzt: «Ich hoffe, 

die Angst der älteren Leute verhindert 

diese notwendige und zukunftsorien-

tierte Fusion nicht.»

Die Enttäuschung über Obergoms

Ich fahre von Münster hinunter nach 

Reckingen, wo ich Beat Eggs, den ein-

heimischen Metzger antreffe. «Ja. Un-

bedingt. Ein klares Ja», antwortet er, 

als ich ihn auf die Fusion anspreche. 

Er spricht von einer tollen Lösung, in 

der es wichtig sei, anschliessend Projek-

te gezielt zu konzentrieren. Und: «Die 

Gemeinde holt derzeit 600 000 Franken 

aus Steuereinnahmen ein, das reicht 

langfristig hinten und vorne nicht.» Zu-

dem lasse sich auch keine Lehrperson 

für eine Schule finden, in der vier bis 

fünf Kinder den Unterricht besuchen. 

Ist die Fusion demnach in der Bevölke-

rung bereits beschlossene Sache? Nein. 

Es gibt auch Zweifel. Livia Jerjen aus 

Reckingen zeigt sich unentschlossen. 

«Ich habe mich noch nicht entschieden 

und werde mir gut überlegen, was für 

unser Dorf das Beste ist», sagt sie. Hat 

sie Angst vor einem Zusammenschluss? 

«Nein, aber der Entscheid soll gut über-

legt sein.» Inzwischen hat das Schnee-

treiben im Goms massiv zugenommen. 

Die Sichtverhältnisse sind schlecht, als 

ich in Biel eintreffe. Unklare Sicht auch 

für eine Fusion des Dorfes? Ja, denn ich 

begegne einem Fusionsgegner: Hans 

Biderbost aus Ritzingen. Für ihn ist 

klar: «Die Fusionsfrage kommt zu früh, 

ich denke nicht, dass die Bevölkerung 

 bereits jetzt einen Zusammenschluss 

will», sagt er. Ohnehin sei er ent-

täuscht, dass die Gemeinde Obergoms 

kurzfristig aus einer allfälligen  Fusion 

ausgestiegen sei. Sein Kollege aus Biel, 

Peter Rovina, ist verwundert über die-

se Aussage und entgegnet: «Ich bin 

überzeugt, dass die kleinen Gemein-

den  einer Fusion zustimmen werden. 

Das macht durchaus Sinn.» Allerdings 

höre man nur wenige im Dorf über die 

 Fusion debattieren, sagt er. 

«Müssen uns als Einheit zeigen»

Ich gehe weiter zur Kirche, wo Gesän-

ge aus dem Gotteshaus zu hören sind. 

Die Schneeflocken werden jede Mi-

nute grösser. Bei manchem im Goms 

kommen Wintergefühle hoch. Vor 

der Kirche in Biel finde ich drei Frau-

en. Unter ihnen ist Susanne Wille aus 

Selkingen. «Die Fusion ist toll für das 

Goms, ich bin klar dafür», sagt sie und 

begründet gleich: «Eine Gemeinde mit 

80 Einwohnern hat dasselbe Pflichten-

heft wie eine mit 600 Einwohnern, das 

macht doch keinen Sinn mehr. Wir 

müssen uns als Einheit präsentieren.» 

Das Zünglein an der Waage könnte für 

sie jedoch der Ausstieg der Gemein-

de Obergoms sein. «Viele sind darüber 

sehr enttäuscht, ich weiss nicht inwie-

fern das Abstimmungsergebnis davon 

beeinflusst wird.» Das Volk stimmt am 

Wochenende vom 13./14. Juni über ei-

nen Zusammenschluss ab. Bis dann ist 

der Schnee vermutlich geschmolzen. 

Und jeder Einwohner hat dann wohl ei-

ne klare Sicht. Auch an der Urne.

Simon Kalbermatten

In rund drei Wochen stimmt ein Teil des Goms über eine Fusion mehrerer Gemeinden ab.
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LPG-Methode – Ihre Schönheit ist unser Auftrag
Brig Nach 29 Jahren Erfahrung 

endlich auch im Wallis – Die 

LPG-Massage funktioniert oh-

ne Einsatz von Ultraschall, 

Wärme und Strom durch den 

Körper. Zu 100 Prozent natür-

liche Methode.

LPG-Endermologie

Diese Vakuum-Roll-Massage 

ist die wirksamste, schnells-

te und sicherste Methode, um 

die Figur zu korrigieren, Cel-

lulite loszuwerden und die 

Elastizität der Haut zu verbes-

sern! Die Firma LPG ist schon 

seit 1986 in diesem Bereich 

tätig und hat die Wirksamkeit 

dieser Methode bereits an Mil-

lionen Patienten in aller Welt 

bewiesen.

Worin besteht die Methode?

Es kommt zu einer mechani-

schen Einwirkung des Vaku-

ums und der Massageroller 

auf die Haut und das Unter-

hautfettgewebe. Aufgrund der 

Lipolyse (Fettverbrennung)  ge-

lingt es, das Körpervolumen  

zu reduzieren und lokale Fett-

pölsterchen in den Problem-

zonen zu beseitigen. Die 

effektive  Stimulierung des 

Bindegewebes sorgt dafür, 

dass sich die Grösse der Fett-

zellen verringert, die Durch-

blutung verbessert und der 

Stoffwechsel angeregt wird 

und die Haut ihre Spann-

kraft und Elastizität zurück-

gewinnt.

Die Haut verstehen

Die Fibroblasten sind die «Ar-

chitekten der Haut». Sie bil-

den die Grundsubstanzen 

der Haut, die für Dichte, Ge-

schmeidigkeit und strahlen-

den Teint notwendig sind: 

Kollagen (Halt und Straffheit), 

Elastin (Geschmeidigkeit) und 

Hyaluronsäure (Volumen und 

Hydrierung).

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

INFO

…FÜR EINE NATÜRLICHE, VERBESSERTE 
REAKTIVIERUNG DER HAUT!

Der neue Ergolift-Behandlungsaufsatz mit der patentierten MPF-
Technologie («Motorised Pulsating Flaps») zielt auf eine mehr-
dimensionale Stimulation der Hautoberfläche und einen intensi-
ven physiologischen Aktivierungseffekt: Die Stimulation wirkt 
wie eine «Verjüngungskur» auf die Fibroblasten, die von innen 
heraus zu einer  Hautmetamorphose angeregt werden sollen.

Cella Plus

Institut für Zellaktivierung
Alte Simplonstrasse 3, Brig
Telefon 079 236 94 67

1  Variable Wirkungstiefe durch  
 rhythmisches Ansaugen

 
2  Gezielte Zellstimulation durch die  
 variable Schwinggeschwindigkeit  
 der Lift-Aufsätze
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P Gratis Unterhalts- und ReparaturdienstSamstags offen

Machines - Outils - Ferrements - Quincaillerie - Aciers - Sports
Maschinen - Werkzeuge - Beschläge - Eisenwaren - Stahl - Sport

Angebote gültig solange Vorrat

Anstelle von 1599.-

Rasenmäher

HRX 476 C1HY

AKTION

1250.-
NETTO

SION
Rte des Ronquoz 41
1950 Sion
Tél. +41 27 329 00 00
Fax + 41 27 329 00 01

COLLOMBEY
ZA Entre deux Fossaux 16
1868 Collombey
Tél. +41 24 475 73 00
Fax + 41 24 475 73 01

VISP
Wehreyering 41
3930 Visp
Tel. +41 27 617 00 00
Fax +41 27 617 00 01

www.pfefferle.ch

Bezirksmusikfest
Termen

23. / 24. Mai 2015

mit Fahnenweihe und Neuuniformierung

Neuuniformierung und Fahnenweihe
Samstag, 23. Mai 2015
17.00 Uhr Einmarsch der Musikgesellschaften 
  und des Jodlerklubs Zer Tafernu

18.00 Uhr Einsegnung der neuen Uniform und Fahnenweihe

20.00 Uhr Konzertbeginn im Festzelt

22.00 Uhr Tanz mit der Partyband Duo Abendrot bis 2.00 Uhr

Bezirksmusikfest Brig
Sonntag, 24. Mai 2015
14.00 Uhr Festumzug

15.00 Uhr Offizieller Festakt auf dem Kirchplatz Termen
  anschliessend Konzertvorträge, Fahnenübergabe
  und Ehrungen im Festzelt

19.00 Uhr Tanz mit der Partyband Duo Abendrot bis 2.00 Uhr

www.mgsaflischtermen.com

Gratis-PostAuto am Samstag, ab 14.00 Uhr, am Sonntag, ab 12.00 Uhr

Gratis-PostAuto nach Ried-Brig um 1.00 / 1.30 / 2.00 / 2.30 / 3.00 Uhr

Hinweis: In Termen hat es keinen Bankomaten!
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Felsenkirche: Gönner gesucht
Raron Zurzeit wird die 
40-jährige Felsenkirche 
in Raron saniert. Für die 
Finanzierung konnte ein 
zinsloses Darlehen gefun-
den werden. Trotzdem, die 
Suche nach Spendengelder 
geht weiter.

Am 29. September 1974 wurde die Fel-

senkirche St. Michael in Raron feierlich 

eingeweiht. Jetzt, nach rund vier Jahr-

zehnten, mussten am Bauwerk des Ar-

chitekten Donat Ruff verschiedene Sa-

nierungsarbeiten durchgeführt und 

Anpassungen an die veränderten Vor-

schriften berücksichtigt werden.

565 000 Franken Renovationskosten

Der Kirchenrat befasst sich seit Herbst 

2012 mit dem Sanierungsprojekt. Mit 

den finanziellen Fragen beschäftigt 

sich die eigens dafür gegründete Fi-

nanzkommission Felsenkirche. Die 

Gesamtkosten der auszuführenden 

Renovationsarbeiten betragen rund 

565 000 Franken, wie der Präsident 

der Finanzkommission Felsenkirche, 

Alex Schwestermann, ausführt. Beson-

ders aufwendig sei die Erneuerung der 

technischen Infrastruktur wie Heizung 

und Lüftungsanlage für den 670 Qua-

dratmeter grossen Gottesraum mit 500 

Sitzplätzen gewesen. Daneben sei mitt-

lerweile auch der behindertengerechte 

Umbau der Toilettenanlagen und die 

Realisierung eines Notausgangs abge-

schlossen worden. Jetzt müsse noch der 

Beton am Glockenturm, sowie an den 

Vorbauten und Frontmauern saniert 

werden. Dafür werden rund 200 000 

Franken benötigt. Im Laufe des Jahres 

2016 sollen sämtliche Sanierungsarbei-

ten abgeschlossen sein.

Zinsloses Darlehen erhalten

Als nicht ganz einfach hat sich die Fi-

nanzierung erwiesen. Neben Beiträ-

gen der Gemeinde, der Burgerschaft 

und der Pfarrei sei man laut Schwes-

termann weiterhin auch auf Spenden 

von Privatpersonen angewiesen. Zwar 

hat sich eine anonym bleibende priva-

te Stiftung bereiterklärt, für den Zeit-

raum von zehn Jahren ein zins loses 

Darlehen zur Verfügung zu stellen, 

was die Finanzierung der Sanierungs-

arbeiten vorerst sicherstellt. «Da die-

ser Kredit aber auch wieder zurück-

bezahlt werden muss, sind wir noch 

auf der Suche nach Gönnern», betont 

Schwestermann. Zu Ehren der grösse-

ren Sponsoren sollen Gedenktafeln im 

Eingangsbereich angebracht werden.

Frank O. Salzgeber

Die Sanierungsarbeiten an der Felsenkirche Raron werden noch bis 2016 andauern.

Agenturlösung angestrebt
Bettmeralp Seit dem 18. Mai 
hat die Poststelle auf der 
Bettmeralp nur noch vor-
mittags geöffnet. Die von 
der Post wie der Gemeinde 
favorisierte Agenturlösung 
muss vorerst noch warten.

Auch im Oberwallis werden immer 

mehr Poststellen in Postagenturen um-

gewandelt. Jüngstes Beispiel ist Reckin-

gen, wo diesen April die Postagentur ins 

Tourismusbüro integriert wurde. Jetzt 

fasst die Post auch auf der Bettmer alp 

eine Agenturlösung ins Auge.

Starke Mengenrückgänge

Immer weniger Briefe, Pakete und 

Einzahlungen werden über den klas-

sischen Postschalter abgewickelt. Die 

traditionellen Postdienstleistungen 

werden immer stärker von elektroni-

schen Alternativen wie Internet-Ban-

king oder E-Mail konkurrenziert. Unter 

diesem Mengenrückgang leidet auch 

die Poststelle Bettmeralp, wie die Post 

in ihrer schriftlichen Mitteilung fest-

hält. «Wegen des rückläufigen Umsat-

zes verhandeln wir mit der Gemeinde 

Bettmeralp über eine neue Lösung.» 

Als erste Massnahme bleibt die Post-

stelle auf der Bettmeralp seit dem 18. 

Mai nachmittags und am Samstag ge-

schlossen. An den Hauszustellungen 

ändert sich jedoch nichts. Die Post favo-

risiert eine Agenturlösung wie sie sich 

im Oberwallis schon in verschiedenen 

Gemeinden bewährt habe, entschieden 

sei aber noch nichts. Der Gemeindeprä-

sident der Bettmeralp, Iwan Eyholzer, 

zeigt Verständnis für das Vorgehen der 

Post: «Wenn zu wenig läuft, muss die 

Post den Schalterbetrieb einschränken. 

Jetzt geht es darum, eine gute Lösung 

zu finden.» Auch Eyholzer glaubt, dass 

es letztlich wohl auf eine Agenturlö-

sung hinauslaufen wird. «Die beste 

Möglichkeit wäre es, die Poststelle ins 

Tourismusbüro zu integrieren. Dann 

profitieren die Postkunden von ausge-

dehnten Öffnungszeiten.» 

Warten auf Tourismusfusion

Doch vorerst will man abwarten, wie 

sich das Fusionsprojekt der Touris-

musvereine im Aletschgebiet entwi-

ckelt. Bettmeralp Tourismus soll mit 

den anderen Tourismusvereinen in 

der Aletsch Region zu einer einzigen 

Tourismus organisation verschmelzen. 

Verläuft alles planmässig, soll die neu 

organisierte Aletsch Arena AG auf die 

Wintersaison 2015/16 ihre Arbeit auf-

nehmen können. Dann könnte auch 

die Agentur lösung realisiert werden.

Frank O. Salzgeber

Als möglicher Standort der Postagentur kommt das Tourismusbüro infrage.

(Foto: zvg)
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www.suzuki.ch

SPAREN SIE JETZT BIS ZU Fr. 7120.-
FRÜHLINGSOFFENSIVE BIS 30.6.2015!

NEW SWIFT
CASH-BONUS Fr. 2000.–
SERGIO CELLANO PAKET Fr. 5120.–

SIE SPAREN
Fr. 7120.–*

NEW VITARA
CASH-BONUS Fr. 3000.–
SERGIO CELLANO PAKET Fr. 1710.–

SIE SPAREN
Fr. 4710.–*

NEW JIMNY
CASH-BONUS Fr. 1000.–
SERGIO CELLANO PAKET Fr. 4230.–

SIE SPAREN
Fr. 5230.–*

NEW SX4 S-CROSS
CASH-BONUS Fr. 4000.–
SERGIO CELLANO PAKET Fr. 2210.–

SIE SPAREN
Fr. 6210.–*

NEW CELERIO
CASH-BONUS Fr. 1000.–
SERGIO CELLANO PAKET Fr. 1370.–

SIE SPAREN
Fr. 2370.–*

*New Celerio 1.0 Sergio Cellano Top, manuell, 5-türig, Fr. 13990.–, Vorteil Sergio Cellano Paket Fr. 1 370.–, Cash-Bonus Fr. 1000.–, total Kundenvorteile Fr. 2 370.–,
Treibstoff-Normverbrauch: 3.6 l /100km, Energieeffizienz-Kategorie: A, CO₂-Emission: 84g /km; New Swift 1.2 Sergio Cellano Top 4x4, manuell, 5-türig, Fr. 19990.-,
Vorteil Sergio Cellano Paket Fr. 5120.–, Cash-Bonus Fr. 2000.–, total Kundenvorteile Fr. 7120.–, Treibstoff-Normverbrauch: 4.8 l / 100km, Energieeffizienz-Kategorie:
C, CO₂-Emission: 111 g / km; New Vitara 1.6 Sergio Cellano Top 4 x 4 Diesel, manuell, 5-türig, Fr. 33 490.–, Vorteil Sergio Cellano Paket Fr. 1 710.–, Cash-Bonus
Fr. 3000.–, total Kundenvorteile Fr. 4 710.-, Treibstoff-Normverbrauch: 4.2 l / 100km, Energieeffizienz-Kategorie: A, CO₂-Emission: 111g / km; New SX4 S-CROSS 1.6
Sergio Cellano Top 4x4 Diesel, manuell, 5-türig, Fr. 30 990.–, Vorteil Sergio Cellano Paket Fr. 2 210.–, Cash-Bonus Fr. 4 000.–, total Kundenvorteile Fr. 6 210.–,
Treibstoff-Normverbrauch: 4.4 l / 100km, Energieeffizienz-Kategorie: B, CO₂-Emission: 114g / km; New Jimny 1.3 Sergio Cellano Top 4x4, Fr. 21490.–, Vorteil Sergio
Cellano Paket Fr. 4 230.–, Cash-Bonus Fr. 1 000.–, total Kundenvorteile Fr. 5 230.–, Treibstoff-Normverbrauch: 7.1 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: G, CO₂-
Emission: 162g / km; Durchschnitt aller Neuwagenmarken und -modelle in der Schweiz: 144g / km.
Suzuki Automobile Schweiz AG, Emil-Frey-Strasse, 5745 Safenwil
Jetzt kaufen und profitieren. Limitierte Serie. Nur solange Vorrat. Cash-Bonus-Aktion gültig für Immatrikulationen vom 1.5.–30.6.2015 (Vertragsabschluss bei Celerio
und Vitara). Die Suzuki Automobile Schweiz AG behält sich das Recht vor, zu irgendeinem Zeitpunkt und ohne Vorankündigung Spezifikationen, Preise und
Ausstattungen sowie ganze Modelle zu ändern oder den Verkauf einzustellen. Es besteht keine Haftung für mögliche Fehler oder Auslassungen in diesem Inserat.
Sämtliche Preisangaben verstehen sich als unverbindliche Preisempfehlungen, inkl. MwSt.
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Warum nicht bei uns eine

Kaufmännische Grundbildung

mit schweizweit anerkannten Abschlüssen
absolvieren?

� Bürofachdiplom VSH
� Hotelhandelsdiplom hotelleriesuisse
� KV-Abschluss mit eidg. Fähigkeitszeugnis

Wir beraten Sie gerne!

die noss in spiez macht schule 033 655 50 30

mehr Infos unter 

www.coridas.ch 

 

CORIDAS CUP 
30 Mai 2015 

Klosi Naters 
Spielbeginn: 8.00 Uhr 

Startgeld Mannschaften: 50.- Fr. 

Feine Grilladen 

Anschliessend Disco / Bar 

 

 
 

 

 

Chumet verbii 

Wier gfrewe  

iisch uf Ew! 

Ewi Coridianer 

Autoverwertung 
*** Wallis ***

Fahrzeugankauf gegen 
Barzahlung für Export /

Entsorgung, sofort 
Abholung!

 027 934 20 33
www.auto-wallis.ch

An- und Verkauf

Gold- und Silbermünzen
Medaillen, Banknoten, 
 Altgold, Schmuck, Uhren 
zum Tageskurs.

Ladenöffnungszeiten:
Mo – Fr   9.00 – 12.00 Uhr 
 13.30 – 17.45 Uhr
Sa    8.00 – 16.00 Uhr

Werner Kummer +
Martin Ambühl
Ob. Hauptgasse 61
3600 Thun
Tel. 033 222 87 44
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Rhonekorrektion: Luxus- oder Sparvariante?
Wallis Das Walliser Stimm-
volk wird am 14. Juni über 
das Finanzierungsdekret der 
3. Rhonekorrektion abstim-
men. Der Staatsrat und der 
Grosse Rat empfehlen, das 
Dekret anzunehmen.

Der Schutz vor Hochwassern der Rhone 

ist eine der grössten Herausforderun-

gen für das Wallis. Schon immer hat 

die Rhone durch Überschwemmungen 

schwere Verwüstungen in der Talebene 

angerichtet. Durch zwei Rhonekorrek-

tionen im 19. und im 20. Jahrhundert 

versuchte man, die Hochwassergefahr 

einzudämmen, indem die Rhone in 

ein eng begrenztes Flussbett gezwängt 

wurde. Doch nicht erst seit dem Hoch-

wasser im Oktober 2000, das Schäden 

in Höhe von fast einer halben Milliar-

de Franken forderte, weiss man, dass 

die damaligen Hochwasserschutzmass-

nahmen keinen ausreichenden Schutz 

mehr bieten. 

100 000 Menschen gefährdet

Die 2012 veröffentlichte Gefahrenkarte 

macht deutlich, dass gegenwärtig über 

13 000 Hektaren Land in den Kantonen 

Wallis (11 000) und Waadt (2000) über-

flutungsgefährdet sind. Rund 100 000 

Menschen sind davon betroffen. Das 

Schadenpotenzial in der Rhoneebene 

wird auf über zehn Milliarden Franken 

geschätzt. 

Referendum gegen Rhonekorrektion

Die 3. Rhonekorrektion war 1994 in der 

Folge der Unwetter von 1987 und 1993 

beschlossen worden und schliesslich 

im November 2012 durch den Walli-

ser Staatsrat zusammen mit der Waadt-

länder Regierung validiert worden . Die 

Grundidee dieser dritten Korrektion ist 

eine Verbreiterung des Flusses, überall 

dort, wo dies möglich ist, damit Hoch-

wasser besser abfliessen können. Wo 

die Flussbettaufweitung nicht möglich 

ist, sollen die Dämme verstärkt werden 

oder die Flusssohle abgesenkt werden. 

Im Wallis wird dieses Projekt zu min-

destens zwei Dritteln vom Bund sub-

ventioniert Der Kanton Wallis soll 120 

Millionen Franken davon übernehmen. 

Um diesen Betrag zu finanzieren, be-

schloss der Grosse Rat letzten Septem-

ber per Dekret eine Aufstockung des 

ordentlichen Budgets um 60 Millionen 

Franken aus dem Fonds für Infrastruk-

turgrossprojekte des 21. Jahrhunderts. 

Dagegen haben die Gegner, die sich aus 

der SVP und Vertretern der Landwirt-

schaft rekrutieren, das Referendum er-

griffen. Sie kritisieren die hohen Kos-

ten der von Regierung und Parlament 

gewählten Ausbauvariante sowie den 

hohen Verlust von Landwirtschaftsflä-

che und sprechen von einer Luxusvari-

ante und präsentieren gleichzeitig eine 

Alternativlösung, die vor allem auf ei-

ne Absenkung der Flusssohle und eine  

Verstärkung der Dämme setzt: Diese 

einfachere Variante sei dreimal schnel-

ler, dreimal günstiger und verbrauche 

mit 300 statt 900 Hektaren dreimal we-

niger Kulturland. 

Kein Schutz durch Alternativlösung

Für die Befürworter verstossen die alter-

nativen Sparvarianten gegen die Re-

geln eines fachgemässen Hochwasser-

schutzes. Ein nachhaltiger Schutz der 

Bevölkerung sei damit nicht gewähr-

leistet. Die Walliser Regierung warnt 

vor einer Ablehnung des Dekretes. Dies 

würde sämtliche Schutzmassnahmen  

blockieren und in den circa 110 Hek-

taren Bauland, die in Zonen mit erhöh-

ter Hochwassergefahr liegen, zu einem 

Bauverbot führen. Am 14. Juni wird 

nur über das Dekret und damit über 

die Bildung eines Finanzierungsfonds 

abgestimmt, nicht aber über die ge-

wählte Ausbauvariante. fos

3. Rhonekorrektion: Über das genaue Vorgehen scheiden sich die Geister.

(Foto: RZ-Archiv)

PRO: Niklaus Furger, Gemeindepräsident Visp und Grossrat, CVP CONTRA: Patrick Hildbrand, Grossrat und Briger Stadtrat, SVP

Ein Ja zum Finanzierungs-
dekret der 3. Rhonekor-
rektion (R3) ist existenzi-
ell für den Schutz unserer 

Bevölkerung und Wirtschaft, weil:
–  die Hochwasser 1993 und 2000 eindrück-

lich aufgezeigt haben, wie gross die Bedro-
hung durch die Rhone im  ganzen Wallis ist.

–  alleine im Raum Visp mit der Lonza und 
den 8500 Arbeitsplätzen ein Schaden-
potenzial von 2 Milliarden Franken  besteht 
(10 Milliarden im Rhonetal);

–  wir am 14. Juni nur über ein Finanzierungs-
dekret für die R3 abstimmen und nicht 
über deren konkrete Ausführungsmass-
nahmen. Optimierungen können bei den 
noch bevorstehenden öffentlichen Aufla-
gen eingefordert werden;

–  das Dekret Mittel von 1 Milliarde Franken 
auslöst, über 700 Millionen an Bundes-
subventionen, die nur bei der Annahme 
des Dekrets bereitstehen;

–  im Grossen Rat dieses Dekret mit 98 zu  
24 Stimmen angenommen wurde. Sowohl 
der Walliser Städteverband als auch der 
Gemeindeverband und die Oberwalliser 
Landwirtschaftskammer sagten Ja;

–  im Raum Visp die Massnahmen bewilligt 
sind. Bei einem Ja können die blockierten 
Arbeiten sofort wieder aufgenommen und 
rund 20 Millionen Franken pro Jahr inves-
tiert werden, sodass der Raum Visp bis  
ins Jahr 2019 voll geschützt ist; 

–  die von den Gegnern erwähnte alternative, 
billigere und schnellere ausführbare Vari-
ante schlicht nicht existiert!

EXISTENZIELL FÜR SCHUTZ VON 
 BEVÖLKERUNG UND WIRTSCHAFT

Alle sind sich einig, die 
3. Rhonekorrektion (R3) 
soll die Sicherheit von 
Mensch und Gütern 

raschmöglichst sicherstellen. Die vorge-
schlagene Luxusvariante kommt in Sachen 
Landverschleiss dem Bau einer achtspuri-
gen Autobahn von Brig zum Genfersee 
gleich. Hinzu kommt, dass die gewünschte 
Sicherheit mit der Luxusvariante erst in 30 
Jahren erreicht wird. Wir brauchen also ei-
ne schnellere und technisch zuverlässige 
Alternativlösung. Die Rhoneebene kann ge-
sichert werden, indem die Flusssohle abge-
senkt und die Dämme verstärkt werden. 
Diese Variante kann dreimal schneller, in-
nert zehn Jahren von Brig bis zum Genfer-
see, umgesetzt werden. Wer sich also für 

eine rasche Sicherheit für die Walliser Be-
völkerung ausspricht, stimmt Nein zum 
Dekret für die Finanzierung der R3. Auch in 
den Seitentälern und im Goms stimmt man 
Nein, weil durch die R3 buchstäblich das 
Geld in den Rotten geworfen wird. Mit der 
aktuellen kantonalen Finanzlage ist es 
zwingend notwendig, dass wir uns für die 
eine Variante entscheiden, welche dreimal 
weniger kostet und ebenfalls von Bundes-
bern mitfinanziert wird. Mit der R3 verliert 
das Wallis 300 Hektaren seines besten Ag-
rarlands. Bundesbern verlangt, dass diese 
 Böden vollständig physisch kompensiert 
werden, was wiederum zu einer Auszonung 
von 3 Millionen Quadratmeter Bauland in 
der Rhoneebene führt. Die «alternative 
 Variante» vermeidet diese Auszonung.

EINE ANDERE RHONEKORREKTION 
IST MÖGLICH!
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Infos und Adressen: 0848 559 111 oder www.fust.ch

Rundum-Vollservice mit
Zufriedenheitsgarantie

5-Tage-Tiefpreisgarantie
30-Tage-Umtauschrecht
Schneller Liefer- und
Installationsservice
Garantieverlängerungen
Mieten statt kaufen

Schneller Reparaturservice
Testen vor dem Kaufen
Haben wir nicht, gibts nicht
Kompetente Bedarfsanalyse
und Top-Beratung
Alle Geräte im direkten Vergleich

nur

399.–
Tiefpreisgarantie

Aus dem Hause
Bosch

Waschmaschine
WA 1260
• Kaltwaschen 20°C
• Programm-
ablaufanzeige
• EU-Label: A+++C
Art. Nr. 107715

Wäschetrockner
TW 737 E
• Einfache Reinigung
des Filters
• Mit Duvet-
und Wolleprogramm
Art. Nr. 103052

nur

699.–
Tiefpreisgarantie

Waschmaschine
Lavamat Bella 4450
• LED-Display
• Leichtbügeln plus,
Kurzprogramm, etc.
• Schleuderleistung
von 1400 U/Min
Art. Nr. 111610

-52%

Einführungspreis

899.–
statt 1899.–

Exclusivité

Der 3. und 4. Tag wird für die Neumontage 

und das Verlegen von neuen Wasser- und 

Abwasserleitungen benötigt.

Desweiteren werden die Stromleitungen für 

Decken- und Wandlampen, Schalter und 

Steckdosen vom Elektriker verlegt.

Während dem 5., 6. und 7. Tag werden Wandschlitze 

und Unebenheiten in Ihrem Mauerwerk beseitigt und 

alle Flächen für das Fliesen vorbereitet. Die Dusche und 

Badewanne werden gestellt und angeschlossen. Danach 

wird der Fliesenleger diese ausmauern, sowie die Wände 

als auch den Boden verfliesen und ausfugen.

Ihr Partner für:

• Sanitäre Installationen

• Spenglerei und Bedachungen

• Flachdachabdichtungen

• Rohrinnensanierungen

Die gute Wahl
Eine komplette Badsanierung 

alles aus einer Hand 

Gebr. Zuber AG

Bielstrasse 26

3902 Brig-Glis

info@zubergebrag.ch

Telefon 027 923 26 25

Nach ca. 10 Tagen ist Ihr Bad fertig  

und wird von uns grob gereinigt.  

Die Arbeiten werden durch den 

Hausbesitzer abgenommen und das  

Bad wird an Sie übergeben.

Am 1. und 2. Tag wird zunächst die Wasserversorgung zur Demontage 

Ihrer Objekte abgestellt und die Wasserleitungen entleert. Um die Verbrei-

tung von Feinstaub in der Wohnung zu verhindern, wird ein modernes 

Staubschutz-System installiert. Das eingespielte Team der Firma Zuber 

AG wird in den ersten 2 Tagen die Objekte demontieren, die Wasser- und 

Abwasserleitungen abstopfen und die alten Fliesen abschlagen.

Die Firma Gebr. Zuber AG ermöglicht es Ihnen, eine komplette Badsanierung 
innerhalb von ca. 10 Arbeitstagen fertigzustellen. Setzen Sie sich mit uns in 
Verbindung unter Telefon 027 923 26 25.

Ab dem 8. Tag werden Schreiner und Deckenbauer Ihre Holz- bzw. 

Spanndecke einbauen. Desweiteren wird die Fertigmontage mit 

der kompletten Installation von Waschtisch, WC, Duschtrennwand, 

Armaturen, sowie Accessoires fertiggestellt. Als letzten Arbeits-

schritt werden alle Badobjekte sowie Ecken mit Silikon verfugt.

LEHRSTELLE FINDE, DIE ROCKT

TOPLEHRSTELLEN.CH
LEHRSTELLE FINDE DIE ROCKT

WER MACHT, DASS ICH EINE
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Fiesch: Misthaufen weggeräumt

Wann reisst der Geduldsfaden?

Fiesch Beim Rottenbord un-
terhalb von Fiesch wurde 
illegal Mist deponiert. Die 
Gemeinde Fiesch hat eine 
Ortsschau durchgeführt 
und erste Massnahmen aus 
dem Vorfall getroffen.

«Illegale Mistdeponie», titelte die RZ 

vor zwei Wochen. Wird in Fiesch ille-

gal Mist entsorgt? RZ-Leser wissen, dass 

gleich zwei Bauern Subventionsstrei-

chungen drohen, weil sie ihren Mist 

nicht legal deponieren. Das sind die 

Vorschriften: Wer eine Tierhaltung be-

treibt und einen Stall besitzt, braucht 

ein Güllenloch für die Mistentsorgung. 

Je grösser der Stall, desto grösser muss 

auch das Güllenloch sein. Weiter muss 

der Standort des Misthaufens betoniert 

sein. Bei einem Umbau und einer an-

fallenden Zwischenlagerung des Mist-

haufens ist eine Ausnahmebewilligung 

bei der zuständigen Dienststelle einzu-

holen. Wer diese Vorschriften missach-

tet, dem drohen Kürzungen der Sub-

ventionsgelder. In der Gemeinde Fiesch 

wurde im Ort «im Brunni» nun eine 

Ortsschau durchgeführt. Anwesend: 

Vertreter der Gemeinde, der Dienststel-

le für Umwelt und der Polizei.

Misthaufen mit Heu überdeckt

Der zuständige Gemeinderat Stefan 

Lambrigger zur RZ: «Die illegale Depo-

nie wirft ein schlechtes Licht auf die 

Gemeinde Fiesch, deshalb haben wir 

sofort reagiert und schon am Freitag 

nach der Publikation eine Ortsschau 

durchgeführt.» Der erwähnte Mist-

haufen am Rottenufer unterhalb von 

Fiesch sei nach dem RZ-Artikel vom 

Halter mit Heu überdeckt worden, 

weiss Lambrigger. Eine Handlung, die 

die Vorwürfe gegen einen der beiden 

Bauern nicht entschärft. Die Gemein-

de handelte schnell: «Wir trennten die 

Rasenstücke sauber vom Mist und ent-

sorgten beides in einer entsprechenden 

Deponie», sagt Lambrigger. Damit sei 

die Sache jedoch noch nicht vom Tisch. 

Die Gemeinde Fiesch will künftig ähn-

liche Fälle vermeiden.

Klare Massnahmen getroffen

In einer Gemeinderatssitzung beschlos-

sen die Ratsmitglieder deshalb, dass 

sich die Gemeinde in Zukunft recht-

liche Schritte vorbehält. Lambrigger: 

«Wir wollen ein Zeichen setzen und die 

Bevölkerung darauf aufmerksam ma-

chen, legal zu deponieren, nicht nur, 

wenn es um einen Misthaufen geht.» 

Zudem werde man bei besagter Stelle 

«im Brunni» ein Schild aufstellen, das 

die Bevölkerung darauf hinweist, legal 

zu deponieren. Die unmissverständli-

che Aufschrift darauf: «Keine illegale 

Deponie». Die Gemeinde macht ernst. 

«Wer sich nicht daran hält, dem droht 

eine Busse von bis zu 5000 Franken», 

sagt Lambrigger. 

Simon Kalbermatten

Visp Seit über zwei Jahren 
steht das Gebäude am Ein-
gang zur Lonzastadt leer. 
Wann reisst der Geduldsfa-
den bei den Interessenten?

«Wir sind einerseits daran interessiert, 

dass dieses Gebäude wieder genutzt 

wird, andererseits ist es ein prägnanter 

Punkt eingangs Visp, der unser Orts-

bild mitprägt», sagt Marc Wyssen, im 

Visper Gemeinderat zuständig für das 

Standortmarketing. Wer ins Gebäude 

einzieht, wo die Migros-Filiale in Visp 

während rund 30 Jahren zu Hause 

war, liegt nicht in der Entscheidungs-

kraft der Visper Gemeinde. Eine Er-

bengemeinschaft ist Eigentümerin des 

Gebäudes und bemüht sich zurzeit, 

mögliche Investoren für das Projekt zu 

gewinnen.

Zieht Denner Interesse zurück?

Auf dem Dach des Gebäudes sollen 

rund 30 neue Wohnungen entstehen. 

Zudem soll das Gebäude saniert wer-

den, damit neue Geschäfte einziehen 

können. Ein grosser Interessent ist 

dabei  Denner. Thomas Kaderli, Medien-

sprecher des Unternehmens: «Offenbar 

dauern die Verhandlungen mit dem Ei-

gentümer noch an, daher die Verzöge-

rung in der Planung. Wir gehen zum 

jetzigen Zeitpunkt davon aus, dass sich 

eine Eröffnung sicher ins kommende 

Jahr 2016 verzögern wird.» Ursprüng-

lich wollte Denner bereits im ersten 

Quartal 2015 umziehen. Warum die 

lange Verzögerung? RZ-Recherchen zei-

gen auf, dass die Verhandlungen ins 

Stocken geraten sind. Die benötigten In-

vestoren konnten ebenfalls noch nicht 

gewonnen werden. Platzt nun auch der 

Deal mit Denner? Kaderli: «Wir fokus-

sieren uns auf zentrale Standorte und 

wollen dabei nahe bei unseren Kunden 

sein, deshalb wäre dieser neue Standort 

ideal.» Dennoch kann auch bei Denner 

bald der Geduldsfaden reissen. «Es ist 

wie ein laufender Prozess und gehört 

zu unserer Philosophie, dass wir weite-

re Standorte prüfen», sagt der Medien-

sprecher vielsagend. 

Simon Kalbermatten

Reaktion der Gemeinde Fiesch: Der Misthaufen am Rottenbord wurde weggeräumt.

Idealer Standort. Das Gebäude eingangs Visp steht schon lange leer.
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Grosse Auswahl an Cordon bleus!

Hotel Restaurant Gebidem
Rafaela Stoffel
3932 Visperterminen
027 948 11 11
info@gebidem.ch | www.gebidem.ch

SOMMER RINGKUHKAMPF 
auf dem Giw oberhalb Visperterminen  

Sonntag, 2. August 2015
Weitere Infos online unter heidadorf.ch 

Gfierti Wii-Wandrige im Heidadorf!
[Geführte Weinwanderungen]

Sie geniessen - wir organisieren!  

Jetzt buchen: 027 948 00 48 
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Rainer Studer, Gemeindepräsident von Visperterminen.
Rainer Studer, Gemeindepräsident von Visperterminen.

**
* V

ISPERTERMINEN ***

Das etwas andere 
 Präsidenteninterview

Politische  Liebeserklärung ans Dorf:  

«Das Heidadorf ist eine 
(er)lebenswerte Natur-
landschaft mit Tradition 

und Engagement»

Oben oder unten? Links oder rechts? Kurz und bündig
FC Spycher oder EHC Tärbinu?
Ich habe in beiden Vereinen die Mitgliedschaft. Beim  
FC Spycher war ich sogar Präsident und darum schlägt 
mein Herz mehr für den Fussballclub. 

Herrenviertelplatz oder Gebidem?
Die Aussicht und das herrliche Panorama sprechen  
klar fürs Gebidem. 

«Wii Grill Fäscht» oder Bodmerfest?
Früher war ich viel und oft am Bodmerfest anzutreffen. 
Aber mit zunehmendem Alter ist das «Wii Grill Fäscht» 
der Höhepunkt des Jahres. 

Ober- oder Unterstalden?
Ich habe einige Jahre in Unterstalden gewohnt.  
Aber mir persönlich gefällt es in Oberstalden besser.  
Die Wohnlage ist wunderschön. 

Heida oder Pinot Noir?
Als «Tärbiner» tendiere ich in dieser Frage ganz klar 
zum Heida. Und ich trinke ab und an auch gerne einen 
Schluck. 

«Chirlihandstees» oder Trachtenhüte?
Die «Chirlihandstees» sind eine alte Tradition in Visper-
terminen. Auch meine Tante stellt sie her. Und sie gefal-
len mir sehr gut. 

«Troggu» oder Jassen?
Ich kann beides. Aber Jassen kann ich besser. 

Wasserkraft oder Windpark?
Wir möchten in Visperterminen beide Projekte realisie-
ren, wobei das Kraftwerk Heidadorf Priorität hat. Das 
Wasserkraftprojekt ist realisierbar und der Windpark 
steht noch in den Sternen. 

Fusion oder Eigenständigkeit?
Die Abstimmung 2010 hat es an den Tag gebracht.  
Eine Fusion ist für Visperterminen kein Thema. Aber 
eine  regionale Zusammenarbeit ist wünschenswert. 

Winter- oder Sommertourismus?
MIt dem Skigebiet Giw und dem neu sanierten Bergres-
taurant steht der Wintertourismus klar an erster Stelle. 

Rückzonung oder Erbschaftssteuer?
Kommt wohl beides auf uns zu. Die Rückzonung wird 
eine  mühsame Angelegenheit. 

Tradition oder Moderne?
Visperterminen hat viele Traditionen wie Fronleichnam 
oder Kirchenweihe. Und die Tradition wird mit den gan-
zen Vereinen im Dorf gelebt. 

Stiftung Chinderwält oder Stiftung Altersheim 
 Hengert?
In der Stiftung Altersheim Hengert war ich als Baukom-
missionspräsident und Mitglied der Finanzkommission 
selber involviert. Aber auch die Stiftung Chinderwält ist 
sehr wichtig. Eine ist für die ältere und die andere Stif-
tung für die jüngere Generation. 

Mein Geburtsdatum:
25. Juni 1979

Meine Familie:
ledig

Meine Partei:
CVP

Mein Aufsteller:
Projekte zu realisieren, die der Bevölkerung dienen. 

Mein Sorgenkind:
Immer mehr Aufgaben werden vom Kanton auf die 
Gemeinden  abgewälzt. Dadurch werden die Gemeinden 
immer mehr zur Kasse gebeten. 

Meine Ziele:
Die Arbeit als Gemeindepräsident gefällt mir sehr gut 
und weitere politische Ambitione habe ich keine. 

Meine Motivation:
Als Politiker auf Gemeindeebene kann man viel 
beeinflussen  und bewerkstelligen. 

Meine Lieblingsaufgabe:
Vor allem die finanziellen Aufgaben gefallen mir gut.

Mein Traumberuf:
Als Wirtschaftsinformatiker übe ich meinen Traumberuf 
aus. Die Arbeit als Gemeindepräsident ist eine ideale 
Ergänzung. 

«

l
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2 Millionen Franken für das Oberwallis
Die Mobiliar wächst und wächst. Auch 

2014 stieg das Vertrauen in den lokalen 

Service und die unkomplizierte Scha-

denserledigung vor Ort einmal mehr. 

Das zahlt sich für die Kundinnen und 

Kunden aus.

Dank ihrer genossenschaftlichen Ver-

ankerung profitieren vom Erfolg der 

Mobiliar nicht Aktionäre, sondern die 

Kunden selbst. In diesem Jahr fliessen 2 

Millionen Franken zurück – alleine an 

die Kundinnen und Kunden im Ober-

wallis. Sie erhalten diese Ausschüttung 

aus dem Überschussfonds ab Mitte Jahr 

in Form eines Rabattes von 20 Prozent 

auf die MobiCasa Haushalt- und Gebäu-

deversicherung. 

Lokal und persönlich

Auch 2014 stieg das Prämienvolumen 

der Mobiliar Generalagentur Oberwal-

lis deutlich an – um 3,9 Prozent. Für 

Generalagent Roland Lüthi gibt es für 

diesen anhaltenden Erfolg einen kla-

ren Grund: «Wir sind vor Ort für un-

sere Kunden da. Nicht nur mit unserer 

Beratung, sondern auch im Schadens-

fall.» Weil sie mit lokalen Gewerbetrei-

benden zusammenarbeiten würden, sei 

eine unkomplizierte, persönliche Ab-

wicklung ohne Formularkrieg möglich, 

sagt Lüthi. Persönlich will man den 

Kundinnen und Kunden nicht nur am 

Schalter, sondern auch im Internet und 

am Telefon begegnen. «Bei uns ist ein 

Mensch am Apparat – eine automa-

tische Menüauswahl gibt es nicht. All 

dies schätzen unsere Kunden.»

Deutlich weniger Schäden

2014 erledigte die lokale Schadensabtei-

lung 3730 Schäden, rund 700 weniger 

als im Vorjahr. Die Mobiliar Oberwallis 

beschäftigt aktuell 29 Mitarbeitende, da-

runter drei Lernende. Generalagent Ro-

land Lüthi: «Wir planen weit voraus und 

da ist es für uns selbstverständlich, dass 

wir neben einem lokalen Service auch 

so viele Ausbildungsplätze wie möglich 

vor Ort anbieten. So stellen wir sicher, 

dass unser Servicegedanke an die nächs-

te Generation weitergegeben wird.»

Starkes Ergebnis der Gruppe

Die Mobiliar als Gesamtunternehmen 

hat einmal mehr ein höchst erfolgrei-

ches Jahr hinter sich: Das konsolidierte 

Ergebnis fiel mit 596,4 Millionen Fran-

ken hervorragend aus. Auch unter Aus-

klammerung des einmaligen Kapital-

gewinns in Höhe von 161,4 Millionen 

Franken aus der Veräusserung der An-

teile an der Nationale Suisse weist die 

Mobiliar ein ausgezeichnetes und über 

dem Vorjahr liegendes Ergebnis aus.

Gesamtschweizerisch beteiligt die Mo-

biliar ihre Kunden mit 144 Millionen 

Franken am Geschäftserfolg. Allein in 

den letzten fünf Jahren liess die Mo-

biliar ihren Versicherten im Nicht-Le-

ben-Geschäft mehr als 670 Millionen 

Franken aus dem Überschussfonds zu-

kommen.

w
w

w
.m

ob
i.c

h

Generalagentur Oberwallis, Roland Lüthi

Alte Simplonstrasse 19, 3900 Brig
Telefon 027 922 99 66, Telefax 027 922 99 65

brig@mobi.ch, www.mobioberwallis.ch

Mehr müssen unsere Kunden 
für 144 Millionen nicht tun. 
Dank Genossenschaft profitieren sie von einer Erfolgsbeteiligung und 

erhalten auch dieses Jahr Geld zurück. Ohne etwas dafür zu tun.

Schadensdienst v.l.n.r.: Michael Murmann, Eliane Chiabotti, Jean-Christoph Biner,  

Simone Gattlen, Stefan Lehner.
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Zivilschutz in Eggerberg im Einsatz
Eggerberg Zivilschützer aus 
dem Kanton Solothurn ha-
ben in Eggerberg Suonen 
instand gestellt und andere 
Arbeiten verrichtet. 

«Die Zivilschutzorganisation Solothurn 

besucht uns seit fünf Jahren und führt 

verschiedene Arbeiten aus», sagt  Reto 

Zimmermann, Gemeindepräsident aus 

Eggerberg. Erst letzte Woche waren 

rund 20 Zivilschützer wieder am Werk 

und haben Suonen instand gestellt, 

Holztröge erneuert und Platten verlegt. 

Weg freischaufeln 

Fast jedes Jahr verbringt die Regio-

nale Zivilschutzorganisation Solothurn  

(RZSO) eine Woche in der Gemein-

de Eggerberg, wo sie Ausbildung und 

Nachbarschaftshilfe gleichzeitig be-

treiben kann. Auch dieses Jahr stan-

den die Mannen von der RZSO wieder 

im Einsatz. «Durch den starken Regen 

wurde der Wanderweg entlang der 

 Suone ‹Gorperi› gleich an zwei Stellen 

mit Sand und Geröll verschüttet. Dar-

um mussten die Zivilschützer den Weg 

erst freischaufeln, bevor es überhaupt 

an die geplanten Arbeiten ging», weiss 

Zimmermann. 

Gegenseitige Anerkennung

Dann wurden die Suonen an mehre-

ren verstopften Abschnitten frei- und 

mit neuen Wannen ausgelegt. Weil 

in diesen das Wasser besser fliesst, 

kommt es zu weniger Ablagerungen 

von Sand und Steinen, was wiederum 

den Wartungsbedarf reduziert. Zudem 

reparierten die Zivilschützer mehre-

re Wanderwegstellen und vollendeten 

die Instandstellungsarbeiten bei einem 

Weg zum Bahnhof. «Zudem haben sie 

den ‹Schärutrog›, einen historischen 

Brunnen, repariert», sagt Zimmer-

mann. Der Gemeindepräsident wie 

auch der Führungsstab waren von den 

Arbeiten beeindruckt. «Einerseits ist 

es für die Gemeinde eine kostengüns-

tige Hilfe und andererseits können 

die Zivilschützer ihre Arbeiten praxis-

nah ausführen.» Wie populär der Zivil-

schutzeinsatz in Eggerberg ist, zeigt die 

Tatsache, dass viele Zivilschützer im-

mer wieder den Weg ins Wallis finden. 

«Es ist sowohl für uns wie für die Zi-

vilschützer immer wieder eine interes-

sante Begegnung», so Zimmermann. bw 

Die Zivilschützer legen Hand an und helfen bei der Instandstellung von Wanderwegen. 

(Foto: zvg)



Im Naturpark Pfyn-Finges werden neben Projekten im Bereich Landschaft  
und Biodiversität, auch solche in der nachhaltigen Wirtschaft umgesetzt.

Deshalb suchen wir auf den 1. Oktober oder nach Vereinbarung eine

Fachbereichsleitung  
«Non nature» 80 – 100%

Wenn Sie sich für Regionale Produkte, Regionale Identität,  
Signalisation, Mobilität und Energie interessieren finden Sie weitere  
Informationen unter www.pfyn-finges.

Konkursamtliche Grundstücksteigerung
Das Konkursamt der Bezirke Goms und Östlich Raron führt folgende Grundstücksteigerung durch:

Bellwald
Grundstück Nr. 473, Plan Nr. 6, Wilera 
Totalfläche 514 m², Wohngebäude 50 m², Gartenanlage 464 m²
  1.  STWE-Nr. 473-1, Wertquote 360/1000 mit Sonderrecht an der 2 ½-Zimmerwohnung 
   Nr. 2 im EG
   Konkursamtliche Schätzung Fr. 82 000.–
   Anzahlung (Bar oder Bankscheck) Fr. 5 000.–
 2.  STWE-Nr. 473-2, Wertquote 640/1000 mit Sonderrecht an der 4 ½-Zimmerwohnung 
   Nr. 3 im OG und DG
   Konkursamtliche Schätzung Fr. 145 000.–
   Anzahlung (Bar oder Bankscheck) Fr.  5 000.–

Grundstück Nr. 469, Plan Nr. 6, Wilera  
Totalfläche 738 m², Wohngebäude 98 m², Gartenanlage 433 m², übrige befestigte Fläche 207 m²
 3.  STWE-Nr. 469-1, Wertquote 50/1000 mit Sonderrecht an der Garage Nr. 2, 
  davon Mitbenutzungsrecht von 2/3-Anteil
   Konkursamtliche Schätzung Fr.  14 000.–
   Anzahlung (Bar oder Bankscheck) Fr. 1 000.–
 4.  STWE-Nr. 469-2, Wertquote 250/1000 mit Sonderrecht an der 2 ½-Zimmerwohnung  
  Nr. 3 im EG
   Konkursamtliche Schätzung Fr. 70 000. –
   Anzahlung (Bar oder Bankscheck) Fr. 5 000.–

Grundstück Nr. 479, Plan Nr. 6, Wilera 
Totalfläche 416 m², bestockte Weide 1 m², übrige befestigte Fläche 154 m², übrige  
humusierte Fläche 261 m² 
 5.  Miteigentumsanteil Nr. 479-3, Wertquote 1/14, Parkplatz Nr. 7
  Konkursamtliche Schätzung Fr. 10 000.–
  Anzahlung (Bar oder Bankscheck) Fr. 1 000.–
 6. Miteigentumsanteil Nr. 479-4, Wertquote 1/14, Parkplatz Nr. 8
   Konkursamtliche Schätzung Fr. 10 000.–
   Anzahlung (Bar oder Bankscheck) Fr. 1 000.–
 7. Miteigentumsanteil Nr. 479-5, Wertquote 1/14, Parkplatz Nr. 9
  Konkursamtliche Schätzung Fr. 10 000.–
  Anzahlung (Bar oder Bankscheck) Fr. 1 000.–

Grundstück Nr. 474, Plan Nr. 6, Wilera, Acker, Wiese, Total 1587 m² 
Konkursamtliche Schätzung Fr. 1 800.–
Anzahlung (Bar oder Bankscheck) Fr. 500.–

Datum der Steigerung: Donnerstag, 28. Mai 2015,
15.00 Uhr, im Saal Restaurant Pöstli, Bellwald

Besichtigung nach Vereinbarung. Weitere Auskünfte erteilt das Konkursamt der Bezirke Goms und 
Östlich Raron, Nordstrasse 6, 3900 Brig (Telefon 027 606 16 90, E-Mail: ba-goms@admin.vs.ch).

Rezeptionist (m/w)
Jahresstelle ab Sommer 2015 

Sie sind: aufgestellt, charmant und flexibel, ein Organisa-
tionstalent und sprachgewandt in D, F, E.

Sie haben: eine kaufmännische Grundausbildung, Erfahrung 
in der Hotellerie, gute EDV-Kenntnisse, gepflegte Umgangs-
formen mit einer guten Portion Herzlichkeit, Einsatzfreude 
und Gastgebertum.

Ihr Aufgabengebiet: Führung des Front-Office in den Dienst-
zeiten, Reservationen und Korrespondenz in D, F, E, Check-in, 
Check-out, Kassawesen, Debitoren und allgemeine adminis-
trative Rezeptionsarbeiten.

 Um ein Teil des A-Teams zu werden, stellen Sie uns bitte Ihre 
komplette Onlinebewerbung mit Zeugniskopien und Foto zu.

Ansprechperson: Hannelore Köslich 
E-mail: info@hotelambiance.ch 
www.hotelambiance.ch 
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Göttlicher Segen für «Tandem 91»
Steg An Christi Himmel-
fahrt fand dieses Jahr schon 
zum 11. Mal die Veloseg-
nung des Vereins «Tandem 
91» statt. Über 200 Besucher 
nahmen die Hilfe von oben 
entgegen.

Besonders Menschen mit Behinde-

rung, Betagte und Leute aus deren Um-

feld hätten die Veranstaltung besucht. 

«Aber auch viele Familien haben teil-

genommen. Beispielsweise, um die Ve-

los der Kinder segnen zu lassen», weiss 

Charly Locher, Mitglied im Vorstand 

von «Tandem 91». Der Verein verleiht 

kostenlos Spezialfahrräder, mit denen 

auch Senioren und behinderte Men-

schen in die Pedale treten können. In-

zwischen ist die Veranstaltung zu einer 

Art Tradition geworden. Diese scheint 

bei den Leuten Anklang zu finden, 

denn auch dieses Jahr wurde das Fest 

gut besucht. Die Teilnehmenden erbit-

ten während der Veranstaltung Sicher-

heit und Schutz vor Unfällen. Anfangs 

sei die Velosegnung jedoch auch eine 

Möglichkeit gewesen, die Bevölkerung 

auf die Anliegen von «Tandem 91» auf-

merksam zu machen, sagt Locher. «Wir 

versuchen, den Leuten den Respekt vor 

den ungewohnten Spezialvelos zu neh-

men. So können wir ihnen unsere Idee 

näherbringen.»

Steigende Nachfrage

Das ist inzwischen mehr als gelungen, 

denn die Nachfrage sei in den letzten 

Jahren stetig gestiegen: «Leute aus der 

ganzen Schweiz kommen hierher, um 

unser Angebot zu nutzen. Vor allem 

Gruppen und Vereine, die nach einem 

Erlebnis für Menschen mit besonderen 

Bedürfnissen suchen.» Der Verein ver-

sucht ausserdem, seine Erfahrungen 

weiterzugeben. Charly Locher erklärt 

wie: «Falls eine Organisation plant, 

ein ähnliches Angebot zu starten, hel-

fen wir gerne mit unserem Wissen und 

unserer Fachkenntnis weiter. Ausser-

dem stellen wir drei Spezialfahrräder 

als Starthilfe zur Verfügung.» Ziel sei 

es, dass möglichst viele Menschen die 

Chance haben, ein ereignisreiches Le-

ben zu führen. Trotz besonderen Be-

dürfnissen oder nachlassender körper-

licher Verfassung. 

Chance auf ereignisreiches Leben

«Wir hoffen, dass wir auch in Zukunft 

viele Leute erreichen können», so Lo-

cher. Es sei wichtig, dass das Umfeld 

über das Konzept des Vereines Bescheid 

wisse, denn nur so würden die Ange-

bote auch genutzt. Auch aus diesem 

Grund wird es nächstes Jahr am Auf-

fahrtsdonnerstag wieder eine Veloseg-

nung geben. Diesmal zum 25-Jahr-Jubi-

läum von «Tandem 91». apf

In Steg tritt man künftig mit Gottes Segen in die Pedale.

(Foto: Charly Locher)

Neue Digitaldruckmaschine bei Mengis
Visp Bei der Mengis Druck 
AG ist die neue Digital-
druckmaschine in der Test- 
und Probephase. Verläuft 
alles nach Plan, wird damit 
Mitte Juni die erste WB-
Ausgabe gedruckt.

Als weltweit erste Tageszeitung wird 

der «Walliser Bote» auf einer neuartigen 

Digitaldruckmaschine produziert. Die 

Digitaldruckmaschine ist ein gemein-

schaftliches Projekt von drei speziali-

sierten Herstellern. HP Schweiz liefert 

die auf der Inkjet-Technologie basie-

rende Druckplattform. Der Augsburger 

Druckmaschinenhersteller Manroland 

Web Systems und die Schweizer Unter-

nehmensgruppe Müller Martini steuern 

die Systeme für die Druckweiterverar-

beitung und den Versand bei. In Zu-

kunft kann der «Walliser Bote» durchge-

hend farbig gedruckt werden. Die neue 

Technologie ersetzt die alte Rollenoff-

setdruckmaschine, die seit 32 Jahren im 

Einsatz stand und für die mittlerweile 

gewisse Ersatzteile nicht mehr lieferbar 

sind. Da die alte Maschine nur für den 

Zeitungsdruck eingesetzt werden konn-

te, liess auch deren Auslastung zu wün-

schen übrig. fos

Ab Juni 2015 wird der «Walliser Bote» mit der neuen Digitaldruckmaschine produziert. Der Filmbeitrag läuft ab heute auf
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Golfhotel Tenne, Susten Genie-

ssen Sie absolute Ruhe und 

die beste Erholung vom All-

tag. Wir sind Partner des Golf-

Club Leuk und bieten unseren 

Gästen besondere Spielver-

günstigungen. Die Green Fee 

bezieht man direkt an der Ho-

telreception. Spezielle Golfpa-

ckages für jede Saison  findet 

man auf der Golf Rubrik  der 

Hotel Website. Der Golfclub 

Leuk mit 18 Lochanlage, Golf 

Akademie, Driving Range, 

Putting Green, Pitching Green, 

Club-Haus liegt ca. 1 km vom 

Golfhotel Tenne entfernt.

Die zentrale Lage des Hotels 

ermöglicht Jung und Alt, eine  

Vielzahl von Aktivitäten wie 

Sport, Kultur und Natur in 

unmittelbarer Nähe oder im 

weiteren Umkreis zu erleben. 

KULTUR zu bewundern gibt 

es in Leuk «Leuca fortis». Erst-

mals urkundlich im Jahre 515 

erwähnt, gibt es hier einiges 

an erhaltenem Kulturgut zu 

bestaunen. 

Das Hotel Tenne liegt am Ein-

gang zum Naturpark Pfyn-Ost 

und in der Nähe der bekann-

ten Buthan-Brücke (Hänge-

brücke) über den Illgraben. 

Wanderungen durch den ein-

maligen Park sind die besten 

Voraussetzungen, einen gros-

sen Reichtum an Flora und 

Fauna kennen zu lernen.

www.tennehotel.ch

Golfhotel Tenne
3952 Susten-Leuk-Wallis · CH

Der zentrale Ausgangspunkt im Wallis:

Sternwandern – Sternfahrten – Sternstunden
… unser Standort im Dreieck von Kultur Leuk, Naturpark Pfyn 
und Golf Club Leuk (Golfplatz 18 Loch)

Feithierenstrasse 100
3952 Susten
Telefon 027 473 26 26
Fax 027 473 26 27
info@tennehotel.ch
www.tennehotel.ch

Auf Ihren  
Besuch freut sich  

Gabriella Grichting.

Zentrale Lage, Wohlfühlen,
Natur erleben 

Weitere Leistungen

  

 

 

GOLF FÜR JEDERMANN - RIEDERALP
Golfschnupperkurs à 2 Stunden CHF 50.- 
Golfintensivkurs 4 Tage à  3 Stunden CHF 550.- 
Clubmitgliedschaft CHF 4000.- 

Platzeröffnung
Donnerstag, 4. Juni 2015 
Green-Fee Walliser Rabatt 30%

Golfclub Riederalp 
T: +41 (0)27 927 29 32 www.golfclub-riederalp.ch 
F: +41 (0)27 927 29 23 info@golfclub-riederalp.ch
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Wenn Gemeinden «karisieren»
Region Zahlreiche Gemein-
den verfügen über Partner-
schaften. Manche gehen 
jedoch über den blossen 
kulturellen Austausch hi-
naus, sodass Patenschaften 
mit finanzieller Unterstüt-
zung entstehen.

2012 im bündnerischen Safiental. Die 

vier Gemeinden Valendas, Versam, 

Tenna und Safien wollen fusionieren, 

derweil sich die Patengemeinde Bettin-

gen BS auf die Suche nach einem neu-

en Göttikind begibt. Fündig wird sie im 

Lötschental. Der Gemeindepräsident 

von Kippel, Bernhard Rieder, erinnert 

sich: «Der Kontakt erfolgte über die Pa-

tenschaft für Berggebiete, welche unter 

anderem unsere Gemeinde vorgeschla-

gen hat.» Paten- und Partnergemeinden 

sind im Oberwallis von Bedeutung. Auf 

manch eine Partnerschaft werden Au-

tofahrer bereits an den Innerortstafeln 

hingewiesen. In Kippel steht Bettin-

gen auf einer Donatorentafel vor dem 

 Altersheim. «Die Partnerschaft wird 

nach aussen dezent gehalten, manifes-

tiert sich nach innen aber umso intensi-

ver durch rege Kontakte», betont Rieder. 

Der jährliche Gedankenaustausch

Viele andere Patenschaften gehen eben-

falls über die blosse finanzielle Unter-

stützung hinaus. Ein Beispiel dafür ist 

auch die Gemeinde Zuchwil SO, welche 

1979 mit Saas-Balen eine Patenschaft 

eingegangen ist. «Unsere Gemeinde 

war total überschuldet, als uns die Ge-

meinde Zuchwil mit einem zinslosen 

Darlehen von einer Million Franken 

unterstützt hat und seither auch für 

die Rückzahlung des Dar lehens auf-

kommt», erzählt Gemeindepräsident 

Konrad Burgener. Doch darüber hin-

aus finden jährliche Treffen auf Ebene 

des Gemeinderats samt Partnern statt, 

jeweils abwechslungsweise in Zuchwil 

und in Saas-Balen. «Man isst gemein-

sam, besucht kulturelle Höhepunkte 

in der Region und tauscht sich aus. So 

kommt man sich auch persönlich nä-

her und erfährt dabei, dass nicht nur 

wir, sondern auch die anderen Proble-

me haben, die gelöst werden müssen», 

erzählt Burgener. Zuchwil muss sich ge-

genwärtig mit der Schliessung des Scin-

tilla-Werks am Ort abfinden, die nach 

Ungarn umzieht. 

Partnerschaften erliegen

Saas-Balen unterhält aber auch Part-

nerschaften unter anderen zu Unter-

ägeri ZG oder Zollikon und Küsnacht 

ZH, «doch mit diesen treffen wir uns 

höchstens mal bei Gelegenheit zu 

Kurzbesuchen», so Burgener. Viele die-

ser Partnerschaften entstanden 1991, 

als die Schweiz die 700-Jahr-Feier be-

ging. Manche wurden auch über Lan-

desgrenzen hinweg eingegangen. So 

ging Fiesch 2001 eine Partnerschaft 

mit Neufra in Baden-Württemberg ein, 

etwa auf halbem Weg zwischen Kon-

stanz und Stuttgart liegend. Initiiert 

wurde sie vom damaligen Fiescher Ge-

meindepräsidenten Herbert Volken 

und dem Bürgermeister Johannes Hau-

ser. Nachdem sich aber beide aus ihren 

Räten zurückgezogen haben, erlosch 

auch das Interesse, die Partnerschaft 

weiterzuführen. «In Neufra erinnert le-

diglich noch eine von mir gesetzte Lin-

de auf dem Dorfplatz, die aber immer 

noch gedeiht und im letzten Dezem-

ber sogar geschmückt wurde, an unse-

re einstige Partnerschaft», sagt Volken. 

Wenngleich Neufra noch über eine für 

manch einen Gommer bedeutungsvol-

le Sehenswürdigkeit verfügt, nämlich 

den Wolfstein. Dieser erinnert an die 

erfolgreiche Jagd auf den letzten Wolf 

von Hohenzollern-Sigmaringen, er-

legt, nachdem er 1830 in einen Stall 

eingedrungen und drei Schafe getötet 

hat. Der Wolf selbst ist präpariert im 

Schloss von Sigmaringen zu sehen.

Christian Zufferey

Saas-Balens Gemeindepräsident Konrad Burgener: «Die Patenschaft mit Zuchwil besteht seit 36 Jahren.» 

SEIT 75 JAHREN

PATENSCHAFT FÜR 
BERGGEMEINDEN
Die «Patenschaften für bedrängte Ge-
meinden» – so die ursprüngliche Be-
zeichnung der heutigen «Patenschaft für 
Berggemeinden» – feiert 2015 ihr 75-jäh-
riges Bestehen. Sie wurde vom Chirurgen 
Paul Cattani und seiner Frau Olga ins 
Leben  gerufen, die bereits eine persönli-
che Patenschaft für die Tessiner Gemein-
de Corticiasca bei Lugano eingegangen 
sind. Mithilfe der Patenschaften sollte die 
Soli  darität zwischen Tal- und Berggemein-
den gefördert werden, unter anderem in-
dem Infrastrukturprojekte, teilweise sogar 
Not leidende Familien oder gar Einzelper-
sonen finanziell unterstützt wurden. chz

Fiesch hat eine Partnergemeinde in Deutschland. 
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Mit Nordic Walking schlank und
Region Fest steht: Wer ge-
sund Gewicht verlieren und 
in Form kommen möchte, 
muss sich bewegen. Start-
hilfe gibt der regionale 
Krankenversicherer sodalis 
– damits auch mit dem 
Dranbleiben klappt. 

Ein Netz von über 8000 km markierten 

Wanderwegen durchzieht das Wallis 

mit seinen unzähligen Bergen, Tälern 

und Gletschern – was also hindert 

uns daran, auf der Stelle die Schuhe zu 

schnüren und durchzustarten? «Sport 

muss vor allem Spass machen», ist die 

Ex-Skirennfahrerin und begeisterte Frei-

zeitsportlerin Michaela Kummer-Mattig 

von der Bettmeralp überzeugt. «Wich-

tig ist, dass jeder für sich die Sportart 

findet, die seinen Bedürfnissen und 

seinen körperlichen Voraussetzungen  

entspricht.» Oder anders gesagt: Für 

die Gesundheit und die körperliche Fit-

ness ausschlaggebend ist, dass man sich 

überhaupt bewegt – am besten mehr-

mals in der Woche mindestens eine hal-

be Stunde lang, gern auch länger. Ein 

Soll, das viele Menschen – abgesehen 

vielleicht vom Skiurlaub oder von den 

sommerlichen Badeferien – fast nie 

erreichen, schon gar nicht regelmäs-

sig. Die Folge einer eklatanten Bewe-

gungsarmut können sogenannte Zivi-

lisationskrankheiten wie Übergewicht, 

Diabetes, Herz-Kreislauferkrankungen 

oder degenerative Knochenerkrankun-

gen sein. Wem diese Horrorszenarien 

noch in weiter Ferne zu liegen schei-

nen, wird sich erst einmal über den ei-

genen Schwabbelbauch oder die wieder 

nicht erreichte Bikinifigur ärgern. Dass 

letztere auf die Schnelle auch mit Last-

Minute-Diäten nicht zu haben ist, ist 

hinlänglich bekannt – zumal der ein-

zig sichere Effekt von Crash-Diäten der 

Jo-Jo-Effekt ist. 

Gelenkschonender Fatburner 

Wen auch die Aussicht auf beschau-

liche Wanderungen etwa entlang der 

Suonen oder zu einem der 227 Walli-

ser Bergseen nicht von der Couch reis-

sen  kann, solls doch mal mit Nordic 

Walking – dem zügigen Gehen unter 

Stockeinsatz – versuchen. Aufgrund 

der leicht erlernbaren Technik und des 

gelenkschonenden Ablaufs ist Nordic 

Walking eine ausgesprochen anfänger-

freundliche Sportart, zumal eine Stun-

de Nordic Walking um die 400 Kalori-

en pro Stunde verbraucht. Aber auch 

trainierte Sportler verbrennen mit der 

richtigen Technik und angemessenem 

Tempo reichlich Energie, weil sie bei 

geringerem Puls höhere Fettstoffwech-

selraten erreichen. Der technisch kor-

rekt ausgeführte Stockeinsatz bewirkt 

im Vergleich zum reinen Gehen eine 

höhere Geschwindigkeit. Überdies wer-

den durch die zusätzliche Armarbeit 

90 % des gesamten Muskelapparats – 

also rund 600 Muskeln – beansprucht. 

Zudem werden mittels Stockeinsatz im 

Vergleich zum einfachen Walking die 

Hüft-, Knie- und Fussgelenke beträcht-

lich entlastet, was dieses wirkungsvolle 

Ganzkörpertraining zum idealen Ein-

steigersport für Übergewichtige und 

Wiedereinsteiger macht. Nicht um-

sonst boomt Nordic Walking seit En-

de der 1990er-Jahre, auch weil sich die 

ersten Erfolge schnell einstellen: Über-

flüssige Pfunde schmelzen, die Ausdau-

er verbessert sich und Muskeln werden 

merklich gestärkt. Schnelle Fortschrit-

te motivieren, und wer Erfolg beim Ab-

nehmen hat, bleibt auch mit dem Trai-

ning länger dran. 

Auf die Technik kommts an

Aber Achtung: Menschen, die ihre Stö-

cke beim Gehen schlaff hinter sich her-

ziehen oder mit diesen unbeholfen in 

der Luft herumrudern, betreiben kein 

Nordic Walking, das diesen Namen ver-

dient hätte. Denn entgegen der weit 

verbreiteten Meinung, Nordic Walking 

sei eine Stock-unterstützte Variante des 

Spazierengehens, wurde diese Sportart 

einst als Sommertraining für Langläu-

fer und Biathleten konzipiert. Die rich-

NORDIC WALKING MIT SIMON UND KONI 
HALLENBARTER
Der Swiss Nordic Parc Goms verfügt über 123 Kilometer ausgeschilderte Wege, sodass vom 
Einsteiger bis zum Spitzensportler alle auf Touren kommen. In Obergesteln/Goms  bieten die 
Nordic-Walking-Profis Simon und Koni Hallenbarter von Juni bis September 2015 am letzten 
Mittwoch im Monat Nordic-Walking-Erlebnistage zum sodalis-Spezialpreis von CHF 85.00 
pro Person an, inklusive Einführung, Stöcke, Technik, Tour und Lunchpaket. Auf Anfragen 
sind auch Gruppenevents für Firmen und Vereine ausserhalb vom Goms möglich. 

Infos und Anmeldungen:  
Hallenbarter Nordic AG Obergesteln, Telefon 027 973 27 37 
hallenbarter.nordic@bluewin.ch, www.koni-hallenbarter.ch 

SPORT-EINKAUFSGUTSCHEIN IM WERT 
VON 300 FRANKEN ZU GEWINNEN 
Wenn Sie diesen Artikel aufmerksam gelesen haben, werden Sie die Fragen des Sommer-
Wettbewerbs auf www.sodalis.ch problemlos beantworten können. Zu gewinnen ist ein 
Sport-Einkaufsgutschein im Wert von 300 Franken, den das Berg- und Schneesport-
center Intersport in Gamsen/Brig zur Verfügung stellt. Alles Weitere zum Wettbewerb fin-
den Sie direkt auf der sodalis-Webseite. Viel Erfolg! 

GESUNDHEIT LEBEN ONLINE-WETTBEWERB

(Foto: zvg)

Ganzheitlicher Effekt: Nordic Walking kräftigt die Muskeln und fördert die Ausdauer – und tut der Seele gut.

Daten: 24. Juni, 29.Juli, 26. August, 30. Sept. 2015, von 10.00 – 15.00 Uhr
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d vital in den Walliser Sommer 
SPORT-SOMMERAKTION 

GESUNDHEIT LEBEN

(Foto: zvg)

sodalis
kunden-
rabatt

Gegen Vorweisen
der Versicherungskarte

www.sodalis.ch

Von der Freude an der Bewegung zur Freude am Sport.

tige, wirkungsorientierte Technik will 

gelernt sein: Darum sei allen, die ihre 

Fitness mit diesem ganzheitlichen Ge-

sundheitssport verbessern wollen, ei-

ne fachgerechte Einführung ans Herz 

gelegt. Im ganzen Wallis bieten erfah-

rene Nordic-Walking-Instruktoren An-

fängern und Fortgeschrittenen ihre 

Unterstützung innerhalb von Kursen 

und begleiteten Touren an. Eine will-

kommene Gelegenheit im Übrigen, 

mal wieder was Neues mit Familie und 

Freunden im diesjährigen Walliser 

Sommer zu unternehmen. Und da Nor-

dic-Walking-Wege in aller Regel durch 

landschaftlich reizvolle Landschaften 

führen, bietet diese Trendsportart über 

ihre gesundheitlichen Vorteile hin-

aus intensives Naturerlebnis. Die Stär-

ken von Nordic Walking liegen auf der 

Hand: 

 Wiedereinsteiger, Leistungssportler

nicht nur den Unterkörper

 
Walken ohne Stöcke 

senkt Blutfettwerte

 
schont die Gelenke

 
um optimal Fett zu verbrennen 

 
kurbelt den Stoffwechsel an

unkomplizierte Ausrüstung 

www.sodalis.ch

«RUNDUM MIT VITAMINEN VERSORGT SEIN»
«Was gar nicht geht, sind gezuckerte Geträn-
ke», sagt die zweifache Mutter und ehemalige 
Skirennfahrerin, die Gewichtsprobleme nur 
vom Hörensagen kennt. «Viel frisches Wasser 
von der Bettmeralp und mehrmals pro Tag 
Obst, Salat und Gemüse – das kommt bei uns 
regelmässig auf den Tisch.» Ansonsten ist die 
junge Frau in Sachen Ernährung alles andere 
als stur. «Ab und zu gönne ich mir ein gutes 
Stück Fleisch oder Fisch. Kohlenhydrate esse 
ich eher weniger, wenn, dann gerne Walliser 

Roggenbrot, das ist nahrhaft und schmeckt. 
Von Pasta & Co. habe ich im Skirennsport 
wohl zu viel abgekriegt – vor allem im Winter, 
als wir oft unterwegs waren.» Im Sommertrai-
ning habe sie sich aber immer sehr bewusst 
ernährt, erzählt Michaela Kummer-Mattig, 
deren Vater in den 1960er-Jahren auf der 
Bettmeralp die Skischule und das familien-
eigene Sportgeschäft gegründet hat. «Ich 
konnte wohl eher Skifahren als Laufen», 
schmunzelt die sympathische Bettmerin, die 

ausserhalb der Skisaison gern Tennis und 
Golf spielt. Bewegung braucht sie allerdings 
jeden Tag; so hält sie sich mit Joggen oder 
 Biken fit. «Ich muss den Motor einfach am 
Laufen halten», lacht die junge Frau, die bei 
aller Heimatverbundenheit auch eine passio-
nierte Reisende ist. Eben ist sie mit ihrem 
Mann und den beiden Kindern aus Gran Ca-
naria zurückgekehrt: «Jetzt haben wir wieder 
richtig Lust auf heimische Kost – auf alten 
Hobelkäse und würziges Trockenfleisch!»

PORTRÄT: Michaela Kummer-Mattig (35), Bettmeralp

Gegen Vorweisen
der Versicherungskarte

wwww.sodalis.ch

Gegen Vorweisen der Versichertenkarte erhalten sodalis-Kunden:
–  bis 25. August 2015 15 Prozent Rabatt auf alle Einkäufe (nur Lagerartikel, ohne 

Dienstleistungen) in folgenden Sportgeschäften: 

–  bis 22. Dezember 2015 30 Prozent Rabatt auf alle Eintritte ins Thermalbad & 
 Saunadorf der Walliser Alpentherme & Spa in Leukerbad

(Foto: Jens Zehnder/pixelio.de)



CHINDERFÄSCHT 2015
Tickets und Infos in der 
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Import Optik Brig | Belalpstrasse 9 | T 027 923 93 33 | www.import-optik.ch

Zweite Brille kostenlos!
Wir schenken Ihnen beim Kauf einer Korrekturbrille* (Fassung und Gläser)
eine zusätzliche Brille in der gleichen Stärke dazu! Wählen Sie die
kostenlose Brille aus unserem trendigen Zweitbrillen-Sortiment.
Auf Wunsch auch mit Sonnenbrillengläsern!

*ausgenommen Komplettangebote und Aktionen
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Dauerhafte Haarentfernung 
durch die Ellipse IPL Haar-
entfernungs-Technologie.

Gerne beraten wir Sie 
 tele fonisch oder bei einem 
 persönlichen Gespräch.

DD Medical Wallis
Belalpstrasse 10
3900 Brig
Tel. 027 924 16 59

Zu vermieten in Naters
Schöne sonnige 2 ½-Zimmer- 
Dach wohnung (53 m²)  
im 3. Stock mit Balkon.

Waschmaschine in der Wohnung,  
Lift, Kellerraum, Einstellhallenplatz.

Miete CHF 1’000.–  inkl. Neben-
kosten und Tiefgaragenplatz

Termin per sofort oder nach   
Vereinbarung.

Nähe Schulen und Einkaufszentren. 
Bushaltestelle ca. 100 m entfernt.

Frau M.A. Michel 
076 437 52 10

Fett weg mit 
Kälte!

Bereits ab
Fr. 250.--

+41 79 631 16 38
www.body-aesthetic.ch

Kryolipolyse

Fragen? 
Kartenmedium 
antwortet treffsicher 
und seriös!

 0901 55 11 18
Fr. 2.– / Min. 
aus dem Festnetz

www.wirsehenmehr.ch
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Wehreyering 2 - Visp 079 938 57 01
Rue du Moulin 19 - Granges 027 459 22 44

BEGINN DER GRILLADE-SAISON !!

RACLETTE

SPIESS
www.magiedufeu.ch

ICARE GRILL

Holz

Multifunktions-Grill,

nutzbar für

Barbecue,

Grill, Raclette,

Spiess, Brisolée
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Musizieren auf der Sonnenseite
Erschmatt Auf ein 
Neues darf sich die 
MG Enzian als Gast-
geberin freuen!

Das achtköpfige Komitee legt 

sich ins Zeug, um am 23. Mai 

2015 Gäste, Musikanten und 

Musikantinnen mit einem 

herzlichen Ambiente zu emp-

fangen. Unter der Leitung von 

Edgar Schnyder präsentiert das 

OK anlässlich des 73. Bezirks-

musikfestes des Zehnden Leuk 

ein viel versprechendes Pro-

gramm.

Mit dem Einmarsch der MG 

 Alpenrose Albinen und der 

MG Enzian Erschmatt, dem Ge-

samtspiel unter der  Direktion 

von Kerstin Schnyder, den 

Festansprachen und der Fah-

nenübergabe der Albiner an 

die Erschmatter, wird traditio-

nell um 15.15 Uhr in den Fest-

akt gestartet. Anschliessend 

führt der Festumzug mit insge-

samt elf Musikgesellschaften, 

dem TP Guttet-Feschel und 

dem TV Edelweiss Erschmatt 

durch das kleine sonnige Er-

schmatt. Die Tambouren und 

Pfeifer von Guttet-Feschel um-

rahmen musikalisch den Eh-

renwein. An den Konzerten 

um 17.00 Uhr im Festzelt ge-

ben dann die Musikvereine 

ihre Klänge zum Besten und 

lassen das Herz eines jeden 

Musikfreunds höher schlagen. 

Bei diesem Anlass nicht weg-

zudenken ist die Veteranen-

ehrung, welche um 19.40 Uhr 

beginnt.

Damit die Gäste in schwärmen-

der Erinnerung an Erschmatt 

zurückdenken, ist für gute Un-

terhaltung gesorgt. Von den 

Tambouren Erschmatt bis hin 

zu den Country Line Dancers 

oder dem Duo Palomas hat es 

für jeden etwas dabei, um bis 

tief in die Nacht das Tanzbein 

zu schwingen. 

Herzlich willkommen – Musi-

zieren auf der Sonnenseite!

(Foto: zvg)

Haupt-Sponsoren

Co-Sponsoren

BRATSCH LEUKERBAD

 www.enzian-erschmatt.ch

«Country Line Dance Tanzgruppe»

Duo Palomas

«TV Edelweiss Erschmatt»

Festprogramm
15.15 Uhr Beginn Festakt
 - Gesamtspiel
 - Fahnenübergabe
 - Festansprachen

16.00 Uhr Festumzug der Vereine
 Start Kirche

16.45 Uhr Ehrenwein (Brummatten)
 Platzkonzert TPV Guttet

17.00 Uhr Konzerte  Festzelt (Brummatten)

19.40 Uhr Veteranenehrung 

21.20 Uhr TV Edelweiss Erschmatt

21.45 Uhr Tanz und Unterhaltung 
 mit Duo Palomas

22.15 Uhr Country Line Dance 
GETRÄNKE-

Grand-Julier



Gewinnen Sie einen

Goldvreneli

Blattlüüs-Wettbewerb

Im «Walliser Boten» vom Mittwoch, 22. April 2015, 
und in der RZ Oberwallis von heute Donnerstag 
verstecken sich fünf Blattläuse. Schreiben Sie die 
passenden Seitenzahlen bzw. den Lösungscode 
in den Talon (oder direkt auf den digitalen Talon 
unter www.1815.ch/wettbewerb). Bei Eingabe der 
richtigen Zahlenkombination nehmen Sie direkt 
an der Auslosung teil. Einsendeschluss ist am 
Samstag, 23.5.2015, an: Mengis Medien AG, 
Wettbewerb «Blattlüüs», Seewjinenstrasse 4,
3930 Visp. Aufl ösung und Siegerfoto in der RZ 
Oberwallis vom 5. Juni 2015.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Keine Baraus-
zahlungen. Über den Wettbewerb wird keine Kor-
respondenz geführt.

So funktionierts: Lösungscode:

Name/Vorname:

Strasse/Nr.:

PLZ/Ort:

E-Mail-Adresse: 

Telefon:

Geburtsdatum:

 Ich bin noch nicht WB-Abonnent und möchte für CHF 20.– statt CHF 99.–
ein Probeabo für 3 Monate bestellen.
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Als Hebamme  im  Einsatz
Bern/Ausserberg Augusta 
Theler (50) hat schon viele 
humanitäre Einsätze hinter 
sich und ist zurzeit in Ne-
pal. Die gelernte Hebamme 
leistet Hilfe vor Ort. Ein 
Porträt. 

Augusta Theler lacht. Sie habe gera-

de im Garten ihrer Mutter in Brig-Glis 

Kartoffeln gesteckt. Und in St. German 

besitzt sie mit ihrem Partner ein Stück 

Rebland, das sie bewirtschaftet. Auch 

das ist Augusta Theler – verwurzelt, 

bodenständig. Dabei ist die gelernte 

Praxisassistentin und Hebamme alles 

andere als nur auf ihre Heimat fixiert. 

Sie hat schon humanitäre Auslandsein-

sätze in Eritrea, Kamerun, Haiti und 

Tschad hinter sich. Und neben ihrer Ar-

beit als Hebamme und Stillberaterin be-

treut sie hierzulande Asylantinnen im 

ambulanten Bereich. 

Hebamme als Traumberuf 

Seit über zehn Jahren arbeitet sie als 

Hebamme. Ein Kindheitstraum. «Ich 

wollte schon als kleines Mädchen diesen 

Beruf lernen, auch weil meine Gross-

mutter als Hebamme tätig war», sagt 

Theler. Doch zuerst machte sie die Aus-

bildung als medizinische Praxisassisten-

tin. Das kommt ihr heute bei ihren hu-

manitären Einsätzen zugute. «Vor allem 

bei meinem Einsatz 2010 in einem Feld-

spital in Haiti konnte ich viel von mei-

nen beruflichen Erfahrungen in diesem 

Bereich einbringen.» Ihr Partner, ein 

Allgemeinmediziner und Tropenarzt, 

ermunterte Augusta vor knapp zehn 

Jahren, ihre Erfahrung und ihr Wissen 

hilfsbedürftigen Menschen im Ausland 

zukommen zu lassen. «Er hat mich er-

muntert und mir den Anstoss gegeben, 

diese Aufgabe zu übernehmen.» Inzwi-

schen kann sie  auf verschiedene Einsät-

ze zurückblicken. Haiti, Kamerun, Erit-

rea und Tschad – Augusta reist dorthin, 

wo Not am Mann ist. Wobei sie in erster 

Linie den Frauen vor Ort zur Seite steht. 

Ob Feldspital oder Entbindungsstation 

– Augusta weiss anzupacken und hilft 

im Auftrag des Schweizerischen Roten 

Kreuzes (SRK) und der humanitären Hil-

fe der DEZA. 

Taten statt Worte 

«Die Arbeit ist speziell», sagt Augusta 

Theler. Die Einrichtungen sind meis-

tens aufs Wesentliche konzentriert und 

die klimatischen Bedingungen und 

prekären Situationen erschweren zu-

dem die Arbeit vor Ort. «Dazu kommt 

die Mentalität der Menschen. Ich stand 

schon in vielen moslemisch geprägten 

Ländern im Einsatz. Viele Familien sind 

sehr arm.» Die Kommunikation im Ge-

burtssaal läuft meistens nonverbal  ab, 

was die Arbeit nicht gerade erleichtert. 

Trotzdem – Augusta legt Hand an, 

kontrolliert den Pulsschlag der Ungebo-

renen, beruhigt die werdenden Mütter 

und freut sich mit ihnen, wenn sie ihr 

Kind in den Armen halten. «Bei einer 

Geburt braucht es nicht immmer viele 

Worte. Vielmehr sind Taten gefragt», so 

die Hebamme. 

Hoffnung im Elend  

Das hört sich zwar einfach an, ist es 

aber nicht. «Allein die Bilder der Zerstö-

rung nach einem Erdbeben kann man 

nicht einfach so ausblenden. Die Leu-

te sind verzweifelt und suchen Rat und 

Hilfe», weiss Theler. Da ist sie nicht sel-

ten froh, wenn sie sich auf ihre Arbeit 

im Feldspital oder der Entbindungssta-

tion konzentrieren kann. «Mein Ziel 

ist es, möglichst vielen Frauen dabei 

zu helfen, ihre Kinder gesund auf die 

Welt zu bringen.» Wenn sie nach einer 

Entbindung in die leuchtenden Augen 

der Mütter und die süssen Gesichter 

der Babys blickt, dann kann auch Au-

gusta Theler für einen Moment die Not 

und das Elend um sich herum verges-

sen. «Es ist ein gutes Gefühl zu wissen, 

dass man den Leuten helfen und ihnen 

neuen Mut machen kann.» Um sich sel-

ber ein bisschen vom Elend abzulen-

ken, hat Augusta Theler die Fotografie 

entdeckt. «Zwischendurch schlendere 

ich durch die Strassen und halte ein 

paar Eindrücke mit der Kamera fest. 

Dadurch kann ich das Leid vor Ort bes-

ser verarbeiten.» Nicht selten entdeckt 

sie in all dem Elend auch schöne Mo-

mente. «Ein paar strahlende Augen, ein 

Kinderlachen oder ein stummes Dan-

keschön sind Ausdruck von Hoffnung 

und Mut», hält Theler fest. 

Einsatz in Nepal 

In der vergangenen Woche ist sie mit 

anderen Hilfskräften ins krisengeschüt-

telte Nepal gereist. Hier will sie sich in 

einem behelfsmässig eingerichteten 

Spital nützlich machen. «Die Leute in 

Nepal brauchen momentan jede helfen-

de Hand. Darum freue ich mich, ihnen 

vor Ort mit Rat und Tat zur Seite zu ste-

hen.» Nicht zum erstenmal reist Theler 

in eine Region, die von einem Erdbeben 

erschüttert wurde. «In Haiti hatten wir 

ähnliche Voraussetzungen. Aber jede 

Region hat mit anderen Schwierigkei-

ten zu kämpfen, auch wenn die Ursa-

che die gleiche ist.» Schon im Vorfeld 

hat sie sich über die Medien ein Bild 

der Katastrophe gemacht, auch wenn 

sie aus Erfahrung weiss, dass die Ver-

wüstungen vor Ort viel schlimmer auf 

sie wirken. «Meine Aufgabe ist klar de-

finiert und ich werde in den zwei Wo-

chen, die ich in Nepal bin, alles Mögli-

che tun, um den Menschen zu helfen.» 

Auch wenn ein solcher Einsatz nie zur 

Routine wird – für Augusta Theler ist 

es «die normalste Sache der Welt», an-

deren Leuten zu helfen. Das zeigt sich 

nicht nur in Unglücksgebieten, son-

dern auch in privaten Hilfsprojekten, 

die sie zusammen mit ihrem Partner 

unterstützt. Erst kürzlich waren die bei-

den in Budapest, um ein Projekt für Ob-

dachlose mitzufinanzieren. «In der un-

garischen Hauptstadt gibt es ein paar 

Freiwillige, die Obdachlose mit Essen 

versorgen, die Budapest-Gulasch-Bike-

Mafia. Weil wir das eine gute Sache fin-

den, haben wir ein Cargo-Bike für den 

Mahlzeitentransport finanziert.» Für 

Augusta Theler und ihren Partner eine 

Herzensangelegenheit.  

Walter Bellwald

Geschafft! Augusta Theler nach einer Entbindung mit Mutter und Kind. 

(Foto: facebook.com )

Im Cholerazentrum in Haiti 2010. 

(Foto: facebook.com)



www.1815.ch

F R O N T A L
Donnerstag, 21. Mai 201526  |

Mainz/Naters Er ist seit drei Monaten 
Bundesliga-Trainer und gastiert mit 
dem 1. FSV Mainz am Samstag in der 
Allianz Arena in München. Martin 
Schmidt spricht über den Medien-
rummel um seine Person, den Druck 
als Bundesliga-Trainer und die Begeg-
nung am Samstag mit Pep Guardiola.

Martin Schmidt, vor rund drei Monaten haben Sie die 

erste Mannschaft des 1. FSV Mainz 05 übernommen. 

Inwiefern hat sich bisher Ihr Leben verändert?

Seit ich Trainer der ersten Mannschaft bin, hat sich 

von der Arbeit auf dem Platz nicht allzu viel verän-

dert: Natürlich ist das Niveau der Spieler höher, das 

Trainerteam nun grösser als in der dritten Liga und 

die Strukturen sind nochmals professioneller. Doch 

geändert hat sich vor allem die Öffentlichkeit, also 

die Berichterstattung in den Medien, und die Wahr-

nehmung der Leute mir gegenüber und dadurch 

auch meine Wahrnehmung.

Demnach ist abschalten im überschaubaren und fuss-

ballverrückten Mainz kaum möglich...

Das ist richtig. Ein Bundesliga-Trainer ist irgendwo 

auch verpflichtet, mit viel Leidenschaft zu arbeiten 

und sich entsprechend mit dem Verein zu identifi-

zieren. Für mich bleibt meist der Montagmorgen als 

einziger freier halber Tag, an dem ich ein bisschen 

abschalten kann, doch ich möchte auf keinen Fall 

jammern. Es ist ein Privileg, diesen Job auszuführen 

und ich mache ihn sehr gern, auch wenn er fast sie-

ben Tage 24 Stunden in Anspruch nimmt.

Sie sind ein Trainer, der mit den Medien gerne über das 

Sportliche spricht. Doch am Anfang standen der Nackt-

kalender mit dem FC Raron, Jodeln auf der Alpe oder 

Ihre Freundin – ein Model – im Vordergrund. Hat Sie das 

gekränkt?

Nein, gekränkt hat mich das keineswegs. Denn all 

das, was die Medien publiziert haben, das bin ja ich. 

Und das ist auch ein Teil meines Lebens, den ich auf 

keinen Fall missen möchte. Was mich überrascht 

hat, ist, dass sich sehr viele Medienschaffende um das 

«Äusserliche» gekümmert haben und nur wenig über 

das fussballerische gesprochen haben.

Haben die Medienberichte Sie auch ein Stück weit über-

rollt?

Ja, das kann man so sagen. Wie sich die nationale 

aber auch internationale Presse auf mich stürzte, das 

hat mich am Anfang irritiert und forderte viel Kon-

zentration und Kraft von mir. Es war wichtig, dass ich 

den Fokus auf den Fussball, den Abstiegskampf und 

das erste Spiel gegen Frankfurt legen konnte.

Haben Sie deshalb noch kein exklusives Interview in 

den deutschen Medien gegeben?

Ja. Gemeinsam mit dem Verein haben wir beschlos-

sen, zunächst keine exklusiven Interviews zu geben, 

bis wir das sportliche Minimalziel – den Klassener-

halt – erreicht haben. Das war der richtige Weg, so 

konnte auch ich mich noch besser auf das Sportliche 

konzentrieren. Natürlich haben wir in dieser Zeit im 

Rahmen unserer offiziellen Medientermine trotz-

dem viel und offen mit den Medien kommuniziert, 

dabei aber den Fokus auf die sportlichen Fragen be-

schränkt.

Reden wir über das Sportliche: Was hat Sie in den drei 

Monaten als Trainer der ersten Mannschaft am meisten 

beeindruckt?

(überlegt lange) Wirklich beeindruckt hat mich die 

Wirksamkeit meines Handelns in der Öffentlichkeit 

oder gegenüber der Mannschaft, die jede Tat mit sich 

gebracht hat. Ob an einer Pressekonferenz oder ste-

hend an der Seitenlinie während eines Spiels. Richtig 

begeistert bin ich auch davon, dass wir in den letzten 

Heimspielen praktisch stets vor vollen Rängen spie-

len durften. Die Wechselwirkung zwischen unserem 

Spiel und den Fans ist total faszinierend.

...und zu Hause mit Ausnahme der Spiele gegen Lever-

kusen und Hamburg immer gepunktet haben.

Ja, das Spiel gegen Bayer Leverkusen haben wir ver-

dient verloren. Doch wir holten gegen Wolfsburg und 

Gladbach, zwei Teams, die sich für die Champions 

League qualifiziert haben, einen Punkt. Dann siegten 

wir gegen Köln, Frankfurt und Schalke 04. Man muss 

stets in Erinnerung halten, dass ausser Paderborn, 

Augsburg und dem SC Freiburg jedes Team der Liga 

deutlich grössere finanzielle Mittel zur Verfügung hat 

als wir. Mainz ist ein Klub, der sich trotzdem in der 

siebten Saison in Serie in der höchsten Spielklasse hal-

ten kann und auch in der nächsten Saison wieder mit 

dem Ziel «Ligaerhalt» einen nächsten Anlauf nimmt.

Positiv ist Ihre Bilanz: Ihr Vorgänger Kasper Hjulmand 

holte 1,04 Punkte pro Spiel mit einem Torverhältnis von 

–3 Toren. Sie holten 1,5 Punkte pro Spiel bei +3 Toren. 

Sie haben alles richtig gemacht.

«Der FSV Mainz 05 kämpft 
 jedes Jahr um den Ligaerhalt»

«Der grosse Rummel der 
Medien hat mich in den 
ersten Tagen überrollt»
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Diese Statistik ist natürlich mit Vorsicht zu genie-

ssen, denn nach zwölf Spielen ist sie nicht ganz aus-

sagekräftig. Am Samstag spielen wir bei den Bayern: 

Bei einem Sieg würde die Quote deutlich steigen, bei 

einer Niederlage sinkt sie. Vor mir arbeiteten Fuss-

ballgrössen wie Thomas Tuchel und Jürgen Klopp in 

Mainz, die über mehrere Jahre und mit mehr als 100 

Spielen einen Punkteschnitt von 1,4 bis 1,5 Punk-

te erreichten. Das wird für mich eine massgebende 

Richtlinie und zugleich grosse Herausforderung sein.

Trotzdem: Sie holten 18 Punkte aus 12 Spielen. Das 

Team kletterte von Rang 14 auf 10. Das ist ein bemer-

kenswerter Leistungsausweis als Newcomer in der 

Bundesliga.

Ja, natürlich bin ich damit zufrieden. Wir haben in 

den vergangenen Monaten auch solid gearbeitet. 

Nicht mehr, aber auch nicht weniger.

Der Ligaerhalt ist für Mainz gesichert. Entspricht die 

Klassierung den Leistungen?

Grundlegend gilt zu sagen, dass es für uns in jedem 

Jahr und in jeder Spielzeit aufs Neue einzig und al-

lein darum geht, den Klassenerhalt zu sichern. Der 

FSV Mainz 05 weiss, dass der Ligaerhalt jedes Jahr ein 

grosser Erfolg ist. Wir stehen derzeit vor Vereinen wie 

Hamburg, Stuttgart, Frankfurt, Hannover oder Köln. 

Sie alle haben teilweise deutlich grössere finanzielle 

Mittel als wir. Mainz verfügt für einen Spieleretat von 

gut 20 Millionen Euro und liegt damit im untersten 

Viertel der gesamten ersten Bundesliga. Auch künf-

tig ist es unser Ziel, grössere Vereine hinter uns zu 

lassen und diese mit Begeisterung und Leidenschaft 

zu bezwingen.

Ihre Arbeit wird im Rheinland geschätzt. Vor einem Mo-

nat gab es eine Vertragsverlängerung bis Saisonende 

2018. Ein wichtiges Zeichen.

Als ich das Amt im Februar übernommen hatte, war 

klar, dass es sich nicht um eine interimistische Lö-

sung handelt. Beim allerersten Gespräch am Fas-

nachtswochenende sagten mir die Verantwortlichen, 

dass sie langfristig mit mir planen. Der Fokus war 

dann klar auf den Ligaerhalt gerichtet, weshalb die 

definitive Vertragsverlängerung erst nach dem Sieg 

in Freiburg kommuniziert wurde. Doch die Verlän-

gerung ist ein grosser Vertrauensbeweis, den der Ver-

ein meiner Arbeit und mir als Mensch gegenüber 

bringt. 

Am Samstag folgt der Saisonabschluss beim Auswärts-

spiel in München. Ist die Begegnung gegen Pep Guar-

diolas Bayern Ihr bisheriger Höhepunkt als Bundesliga-

Trainer?

Natürlich ist das kein ganz alltägliches Spiel, aber ein 

absoluter Höhepunkt ist es nicht. Ein absolutes High-

light war es, in der proppenvollen Arena in Mainz ste-

hen zu dürfen und das Derby gegen Eintracht Frank-

furt zu gewinnen. Ebenfalls imponierend waren die 

Begegnungen gegen den Europa-League-Viertelfinal-

Teilnehmer Wolfsburg und Favres Mönchenglad-

bach. Dort spielten wir ebenfalls gegen Weltklasse-

spieler. Ein Höhepunkt ist für mich nicht ein schönes 

grosses Stadion oder eine grosse Persönlichkeit an der 

Seitenlinie. Viel mehr die Herausforderung, die das 

gegnerische Team und der gegnerische Trainer mir 

stellt. Am vergangenen Samstag war das Peter Stöger 

vom 1. FC Köln. Dieses Wochenende ist es eben Pep 

Guardiola vom FC Bayern München.

Speziell wird es dennoch sein, gegen den grossen FC Bay-

ern zu spielen.

Was die ganze Sache natürlich speziell macht, ist 

die Tatsache, dass den Bayern die Meisterschale nach 

dem Spiel überreicht wird. Für mich persönlich ist es 

aber eher ein weiteres Spiel in der Bundesliga, indem 

unser Team versucht, die bestmögliche Leistung ab-

zurufen. Deshalb will ich der Begegnung auch nicht 

eine höhere Bedeutung geben. Nur bei Amtsübernah-

me bereitete mir dieses Spiel ein bisschen Kummer.

Warum das?

Ich habe den Spielplan angesehen und bemerkte das 

letzte Spiel in München. Was ist, wenn wir in Mün-

chen noch einen Zähler brauchen? Was, wenn wir 

auf das Torverhältnis schauen müssen? Ich bin des-

wegen sehr froh, dass wir die nötigen Punkte in den 

letzten Spielen sammeln konnten. 

Bayerns Kapitän, Philipp Lahm, hat gesagt, dass man 

sich nur schwer motivieren kann, wenn es um nichts 

mehr geht. Auch am Samstag geht es für beide Teams 

um faktisch nichts mehr.

Was Philipp Lahm mit dieser Aussage gemeint hat, 

habe ich bei meinem Team bei den Niederlagen in 

Stuttgart und gegen Hamburg erlebt. Dort liess die 

Motivation nach, weil wir nicht mehr mittendrin im 

Abstiegskampf waren, die Gegner aber um ihr Über-

leben gekämpft haben. Für mein Team wird die Moti-

vation am Samstag jedoch riesig sein. Gegen die Bay-

ern gibt jeder 110 Prozent.

Mainz spielt auch nächste Saison erstklassig. Gibts als 

Saisonvorbereitung ein Trainingslager im Wallis?

Leider nein. Ich habe den Wunsch geäussert, im Wal-

lis ein Trainingslager durchzuführen, doch mangels 

Möglichkeiten scheiterte die Idee. Im ganzen Ober-

wallis gibt es keine Infrastruktur, welche die Anfor-

derungskriterien eines Bundesligisten erfüllt. Es gibt 

keinen FIFA- oder UEFA-zertifizierten Rasen und kei-

ne entsprechende Hotelanlage. Persönlich finde ich 

das schade. Wenn man sieht, wie Tirol oder andere 

österreichische Destinationen sich mittels Trainings-

gelände eine Gratis-Werbeplattform verschaffen, löst 

das in mir Unverständnis aus, dass es solche Möglich-

keiten im Wallis mit Ausnahme von Crans-Montana 

und Lens nicht gibt. Aber wir sind mit den Verant-

wortlichen des Kantons und des Tourismus in gu-

tem Kontakt. Vielleicht klappt es ja nächste Saison 

im Wallis.

Simon Kalbermatten

ZUR PERSON

NACHGEHAKT

Vorname: Schmidt Name: Martin Geburtsdatum:  
12. April 1967 Familie: Liiert mit Jana Wohnort: Mainz 
Funktion: Trainer 1. FSV Mainz 05

Die Bundesliga ist derzeit die beste Liga der Welt. Ja

Eines Tages werde ich Trainer des FC Sitten. Joker

Ich werde meinen Vertrag in Mainz  
bis 2018 erfüllen. Ja

(Der Joker darf nur einmal gezogen werden.)

«Vielleicht bestreiten 
wir ein Testspiel gegen 

den FC Sitten»

«Gegen den FC Bayern 
München muss ich kei-
nen Spieler motivieren»
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14. Heimattagung Zaniglas!
St. Niklaus Am Wochenende 

vom 22. bis 24. Mai 2015 lädt 

St. Niklaus bereits zum vier-

zehnten Mal zur Heimatta-

gung ein. Die Heimattagung 

findet alle fünf Jahre statt. 

Mit einem grossen Programm 

erwartet Zaniglas die Heim-

kehrenden und die Einheimi-

schen. Die Vorfreude ist be-

rechtigt und gross.

Keller- und Festbetrieb von 

 Freitag, 19.00 Uhr, bis Sonntag, 

24.00 Uhr: Gleichzeitig Disco für 

die Jugendlichen

Freitag, 22.5.2015

18.30 – 19.30 Uhr: 

Apéro für die Heimkehrenden

19.30 – 19.45 Uhr:

Eröffnung der Heimattagung 2015

19.45 – 20.15 Uhr:

Kindertanzen & Teen-Dance unter 

der  Leitung von Livia Sarbach

20.15 – 21.00 Uhr:

OS-Chor mit Volksliedern

21.30 – 02.00 Uhr:

«Taste iT» Coverband

Samstag, 23.5.2015

11.00 – 14.00 Uhr:

Theaterinszenierung «Sagen-

haftes  Zaniglas», Reservierung: 

 heimattagung.ch 

14.30 – 15.30 Uhr:

Demo Stützpunktfeuerwehr

15.30 – 17.00 Uhr:

«Berge, Beruf, Berufung, 

 Schicksal» Buchvorstellung  

(in der Pfarrkirche)

15.30 – 20.00 Uhr:

Einstimmung mit den  

«Moosalp Highlands» –  

sporadische Dar bietungen  

(Dorf & Festzelt)

20.00 – 21.30 Uhr:

The Beatles Unlimited Show –  

die beste Beatles-Tribute Band

22.00 – 03.00 Uhr:

Tanz- und Partyband «Wirbelwind»

Filmvorführung & Foto- 

ausstellung in der  

«Raiffeisen-Arena»:

11.00 Uhr, 14.00 Uhr, 17.00 Uhr, 

19.00 Uhr (Dauer ca. 1 Stunde)

Kinderbetreuung JuBla:

10.00 – 18.00 Uhr, Hüpfburg, 

 Spiele,  Basteln für den Umzug 

u.v.m.

Sonntag, 24.5.2015

10.00 – 11.00 Uhr:

Heilige Pfingstmesse in der 

Pfarrkirche St. Niklaus

11.00 – 12.00 Uhr:

Apéro auf dem Dorfplatz  

offeriert durch die  

«KW Jungbach AG»

12.00 Uhr – 13.30 Uhr:

Mittagessen mit den gela- 

denen Gästen, musikalische  

Umrahmung mit den Nikolai- 

taler «Hobby-Musikanten»

14.30 – 15.30 Uhr: 

Grosser Umzug 

16.15 – 16.30 Uhr:

Musikgesellschaft Edelweiss, 

Festzelt

16.30 – 17.00 Uhr:

Modeschau mit der Trachten-

tanzgruppe «Rittigrabu»

17.30 – 24.00 Uhr:

Unterhaltung mit Walter Keller

24.00 Uhr:  

Offizielles Ende der 14. Heimat-

tagung

Filmvorführung & Foto- 

ausstellung in der  

«Raiffeisen-Arena»:

13.00 Uhr, 16.00 Uhr, 19.00 Uhr

Kinderbetreuung JuBla: 

11.00 bis 18.00 Uhr (analog Samstag)

Bustransporte

Samstag 23. Mai + Sonntag 24. Mai

01.00 Uhr: St. Niklaus–Stalden–Visp–Brig

03.00 Uhr: St. Niklaus–Stalden–Visp–Brig 
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Ausserberg in der Leaderrolle

Goms Mit sechs Meistertiteln in den 

letzten acht Jahren gilt Titelverteidiger 

Fiesch auch in diesem Jahr als Favorit 

in der Gommer Fussballmeisterschaft 

(GFM). Erster Herausforderer scheint 

Mörel-Filet zu sein, das nach einem 

Blitzstart nach drei Runden an der 

 Tabellenspitze liegt.

Wegen der schlechten Witterungsver-

hältnisse mussten in den ersten drei 

Runden zahlreiche Spiele der GFM ver-

schoben werden. Nach drei Runden 

liegt Mörel-Filet verlustpunktlos an 

der Spitze und unterstreicht damit sei-

ne Ambitionen, nach 2012 wieder die 

Meisterschaft zu erringen. Einen ers-

ten Dämpfer gab es für Mörel-Filet letz-

te Woche im Cup: Dort scheiterte man 

nach der 2:4-Niederlage gegen Angst-

gegner Ernen bereits im Achtel finale. 

Überhaupt wartet der Cupwettbewerb 

im Goms immer wieder mit grossen 

Überraschungen auf: Letztes Jahr be-

siegte das unterklassige Bellwald im 

Final den souveränen Meister Fiesch 

und wurde Cupsieger. Im Jahr zuvor 

gewann mit Grengiols ebenfalls ein 

 damals unterklassiges Team den Cup. 

Der heisseste Anwärter auf die Meister-

schaft bleibt der FC Fiesch. Auch der 

frühere Serienmeister Fieschertal darf 

nicht ausser Acht gelassen werden, 

selbst wenn seit dem letzten Meister-

titel schon über zehn Jahre vergangen 

sind. Neuling Bellwald gilt als Abstiegs-

kandidat Nummer eins. Daran ändert 

wohl auch der Heimvorteil wegen des 

speziellen Kunstrasenplatzes wenig. fos

Aufsteiger Bellwald hat letztes Jahr als Unterklassiger im Cupfinal überraschend den Gommer Meister Fiesch besiegt.

(Foto: zvg)

Auch in der BDM gehts zur Sache. 

(Foto: zvg)

Spannende Ausgangslage

Region Nach dem Meistertitel und Cup-

sieg im Vorjahr hat der SV Ausserberg 

auch diese Saison wieder Fahrt aufge-

nommen und führt die Tabelle in der 

Gruppe A der Fussball-Bergdorfmeister-

schaft (BDM) an. 

Gleich im ersten Spiel der neuen Saison 

landeten die Ausserberger einen Kan-

tersieg. In Saas-Grund gewannen die 

Spieler  von Philipp Leiggener mit 11:3. 

Auch im zweiten Spiel hatten der Geg-

ner der Ausser berger, der FC Gspon, 

das Nachsehen und wurden mit 5:1 ab-

serviert. Einzig der überraschende Auf-

steiger SV Gamsen und der FC Simp-

lon-Dorf, der in der letzten Saison nur 

knapp dem Abstieg entkam, können 

mit den Ausserbergern mithalten. So 

kommt es heute Donnerstagabend um 

19.30 Uhr auf dem Sportplatz in Gam-

sen zum Spitzen spiel zwischen Gamsen 

und Ausser berg. Auch im Cup konnten 

sich die Titelverteidiger aus Ausserberg 

bisher schadlos halten und stehen dank 

eines 12:4 gegen Zermatt im Viertelfinal. 

In der Gruppe B führt nach drei Spiel-

tagen Absteiger Zermatt einen Zähler 

vor den punktgleichen Unterbäch und 

Mund. Was Ausserberg bei den Herren 

ist die Mannschaft des FFC Mischabel 

bei den Damen. Die Saaserinnen holten 

in der vergangenen Saison sowohl den 

Meistertitel als auch den Cupsieg und 

sind weiter auf Kurs. Nach zwei Spielta-

gen führen sie mit dem FC Mund die Ta-

belle verlustpunktlos an. Auch im Cup 

konnten sie sich bisher schadlos halten 

(4:2 gegen Mund) und stehen mit dem 

FC Bürchen im Cupfinal. bw 

Die SBB bieten für den Fussball-Cupfi-

nal am 7. Juni 2015 zwischen dem FC 

Basel und dem FC Sitten Extrazüge aus 

dem Wallis an. Die Spezialtickets für 

diese Extrazüge sind mindestens 25 

Prozent günstiger als der Normaltarif. 

So bezahlt man für die Strecke Brig–

Basel retour mit einem Halbtax in der 

zweiten Klasse 60 statt 83 Franken. Die 

Fans können die Tickets auf sbb.ch/fc-

sion, am Bahnhof (Eventticketschalter) 

oder online bei Ticketcorner erwerben. 

Der Vorverkauf ist im Gang. Die Extra-

züge verkehren ab Brig via Visp direkt 

nach Basel St. Jakob. Der erste Zug star-

tet kurz nach 9.43 Uhr morgens und 

trifft um 11.33 Uhr beim Stadion St. Ja-

kob in Basel ein. Für die Fans aus dem 

Unterwallis verkehrt zusätzlich ein Ex-

trazug um 7.46 Uhr ab Brig nach Si-

ders via Sitten, Martinach, St-Maurice 

und Aigle direkt nach Basel St. Jakob. 

Sämtliche Extrazüge werden zwischen 

11.33 Uhr und 12.03 Uhr in Basel St. Ja-

kob eintreffen. Bei der Rückreise ver-

kehren alle Extrazüge ins Wallis ab 

Basel St. Jakob nach Visp und Brig. 

Die Anschlüsse ins Mittel- und Unter-

wallis sind sichergestellt. Wer von der 

Vergünstigung profitieren und mit ei-

nem Extrazug fahren will, benötigt 

ein Spezialticket (mit obligatorischer 

Reservation). Die Spezialtickets gelten 

auf der Strecke Wallis–Basel–Wal-

lis ausschliesslich zur Benützung der 

Cup final-Extrazüge und sind auf den 

normalen Regelzügen nicht gültig. Die 

An- und Rückreise ab Wohnort via GA-

Bereichsstrecken zu den Halteorten der 

Extrazüge (Brig, Visp bzw. Siders, Sit-

ten, Martinach, St-Maurice, Aigle) ist 

im Spezialticket inbegriffen. Weitere 

Informationen zu den Extrazügen so-

wie sämtliche Fahrzeiten finden Sie auf 

sbb.ch/fcsion. rz

Mit SBB an 
den Cupfinal
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TV-TIPPS DER WOCHE
TV Oberwallis ist ein Produkt der BSP 
Studio GmbH in Brig. Die regio nalen  
Programminhalte  werden in Zusammen-
arbeit mit  lokalen Partnern erstellt.

Produktion TV Oberwallis: 
info@bspstudio.ch

Redaktion RZ-Magazin: 
info@rz-online.ch 
oder Tel. 027 922 29 11 

«Wier Welles Wissu»
Kontakt Martin Meul 
www@tvoberwallis.tv 

Werbeabteilung: 
werbung@tvoberwallis.tv
 
Service: 
Memoriam wird während 24 Stunden je-
weils fünf Minuten vor der vollen Stunde 
sowie um 13.25, 18.25 und 20.25 Uhr aus-
gestrahlt. 
Der regionale Werbeblock wird tagsüber 
insgesamt 30-mal aus gestrahlt.
 
Urheberrechte: 
Die Urheber- und Nutzungsrechte der 
Sendungen sind bei TV Oberwallis und/
oder Alpmedia AG. Eine Aufzeichnung für 
kommerzielle Nutzungen oder Aufschal-
tung auf fremde Internetseiten bedarf 
der Zustimmung der Alpmedia AG und/
oder TV Oberwallis.

TV-Shop: 
Sendungen können zu privaten  
Zwecken als DVD bestellt werden unter 
Tel. 027 922 29 11 oder info@rz-online.ch 
Abholpreis: Fr. 30.–
Zustellung und Rechnung: Fr. 35.– 

Studiobesichtigung: 
Studiobesichtigungen sind nach 
 Vor anmeldung möglich. 
Anmeldung unter 027 530 06 81

SERVICE-INFO

ALPENWELLE AKTUELL
Tannheimer Tal Teil 1. 

Ausstrahlung: täglich von 8.00 bis 11.00, 14.00 
bis 18.00 und 21.00 bis 8.00 Uhr

ALPENWELLE AKTUELL

NEUE DRUCKMASCHINE
Mit dem Wechsel vom Rollenoffset- zum 
digitalen Zeitungsdruck läutet die Mengis 
Druck AG eine neue Ära ein. Als weltweit 
erste Tageszeitung wird der «Walliser 
 Bote» ab Juni 2015 digital gedruckt.

Ausstrahlung: Wochentags, 11.50, 12.30, 13.30, 
18.50, 19.30 + 20.30 Uhr, Sonntag, 11.50, 12.30, 
13.30 + 20.20 Uhr

RZ-MAGAZIN

ROCKY
Oooooohh... en Walliser. ROCKY. Die 
 satirische Sendung aus dem Oberwallis.

Ausstrahlung: Mo – Sa jeweils um 11.25, 11.55, 
12.25, 12.55, 13.25, 13.55, 18.25, 18.55, 19.25, 
19.55, 20.25 + 20.55 Uhr, So, gleich wie Mo – Sa 
nur ohne 19.25 + 19.55 Uhr

ROCKY

1500 JAHRE LEUK
«Leuk wirkt» – Unter diesem Motto hat 
die Gemeinde Leuk ihr 1500-Jahr-Jubilä-
um gefeiert. Einer der Höhepunkte war 
der offizielle Festakt mit der Fahnenwei-
he auf dem Ringacker. 

Ausstrahlung: Wochentags, 11.40, 12.20, 13.20, 
18.40, 19.20 + 20.20 Uhr, Sonntag, 11.40, 12.20, 
13.20 + 20.10 Uhr

RZ-MAGAZIN

SCHÜTZENFEST RARON
Zwischen Juni und Juli steigt das eidge-
nössische Schützenfest im Oberwallis. 
Die Aufbauarbeiten laufen auf Hochtou-
ren. Das RZ-Magazin wirft einen Blick 
hinter die Kulissen.

Ausstrahlung: Wochentags, 11.30, 12.10, 13.10, 
18.30, 19.10 + 20.10 Uhr, Sonntag, 11.30, 12.10, 
13.10 + 20.00 Uhr

RZ-MAGAZIN

HOMEGATE TV
Homegate TV – Das Immobilien  Magazin. 
 

Ausstrahlung: täglich von 12.50 – 19.50 Uhr

HOMEGATE TV

DIE VEREINSSENDUNG
Die Vereinssendung der Freunde der 
 Alpenwelle. 

Ausstrahlung: täglich von 8.00 bis 11.00 Uhr, 
14.00 bis 18.00 Uhr und 21.00 bis 8.00 Uhr

FREUNDE DER ALPENWELLE

SARA MACHTS
Diese Woche: Stand Padding.  

Ausstrahlung: täglich um 11.00 und 18.00 Uhr

SARA MACHTS

ALPENWELLE SPEZIAL 
Spezial Michell LIVE. 
 

Ausstrahlung: täglich von 8.00 bis 11.00 Uhr, 
14.00 bis 18.00 Uhr und 21.00 bis 8.00 Uhr 

ALPENWELLE SPEZIAL

 
JETZT

MITMACHEN 

& GEWINNEN

Täglich Preise zu gewinnen! Diesen Monat: 

Thermalquellen Brigerbad AG
& Leukersonne  
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Seit 40 Jahren FC Visp
Visp Für den 58-jährigen 
André Walker ist der  
FC Visp eine Herzensan-
gelegenheit. Seit seiner 
Juniorenzeit vor 40 Jah-
ren ist er dem Club stets 
treu geblieben. 

«Ich habe die Passion Fussball von 

meinem mittlerweile verstorbe-

nen Vater geerbt», erklärt André 

Walker. Deshalb sei er vom Fuss-

ballfieber schon als Kind früh 

angesteckt worden. Mittlerwei-

le ist Walker schon seit 40 Jahren 

in  irgendeiner Funktion beim FC 

Visp tätig. «Vom Juniorenspieler  

über den Coach der zweiten Mann-

schaft bis zum heutigen OK-Präsi-

denten des Mischa Imhof Memo-

rials hatte ich zahlreiche Posten 

inne», erklärt Walker. Das OK-Prä-

sidium des Mischa Imhof Memori-

als bekleidet er mittlerweile auch 

schon zehn Jahre. Wie er sagt, wird 

das diesjährige Turnier am 13. Ju-

ni voraussichtlich das letzte als OK 

Präsident sein. «Ich bin amtsmüde. 

Irgendwann ist der Ofen aus und 

man muss jüngeren Kräften Platz 

machen.» Diese würden andere 

und neue Ideen einbringen. Dafür 

sei jetzt der richtige Zeitpunkt ge-

kommen. Ob er danach weniger 

auf dem Fussballplatz anzutreffen 

sein wird? «Nein, auf keinen Fall», 

sagt er überzeugt. Die vielen Jahre 

auf und neben dem Fussballplatz 

hätten  ihn geprägt. «Fussball ist 

meine Passion. Ich werde diesen 

Sport und den FC Visp immer im 

Herzen tragen.» Trotzdem: Für 

André  Walker gibt es nebst sei-

ner Visper Ader doch noch Platz 

für andere Clubs. So schlägt sein 

Herz international für Borussia 

Mönchen gladbach. «Dieser Verein  

hat mich schon früh begeistert. 

Insbesondere  die Spielergenera-

tion der Siebzigerjahre mit Günter  

Netzer und Berti Vogts.» In der 

Schweiz zählt er zu den Anhän-

gern des FC Sitten. Dabei fehlt es 

nicht an seiner Unterstützung. 

«Beim Cupfinal bin ich dabei.» ap

André Walker ist seit 40 Jahren in ver-

schiedenen Funktionen beim FC Visp.

Jugendförderer:

Hauptsponsoren:

Sponsoren:

Sportplatz Mühleye Samstag, 23. Mai, 18.00 Uhr

FC Visp vs 
       FC Massongex

Unterstützt den FC Visp beim nächsten Spiel: auswärts gegen FC Brig-Glis, Samstag 30.5.2015, 18.00 Uhr.

Dress-Sponsor 1. Mannschaft:

<wm>10CE2KMQ6DMBAEX3TW7p0Xx1yJ6BAFoncTpc7_qxAqNJpmNNuWKrhd1v1cjyQQk7XO-mLW1gukDEQJtIQoBzXTL9Cv9PwtpuoAxv8xyKhBN9JcA72V7_vzA-Q3yV9yAAAA</wm>

<wm>10CAsNsjY0MDA20zW3NDSxMAQAt8qD4Q8AAAA=</wm>

Raron: Garage Elite, Kantonsstrasse
Fiesch: Auto-Walpen AG, Furkastrasse
St. Niklaus: Garage Touring Arthur Ruppen (Servicehändler)
Siders: Garage du Nord Sierre SA, Route de Sion 20

DACIA
OBERWALLIS

0% Leasing und Euro-Bonus auch auf alle anderen Dacia Modelle.
Dacia. Die cleverste Wahl der Schweiz.

Und Fr. 2000.–

Euro-Bonus
Dacia Celebration Modelle
Jetzt mit 0% Leasing, 0% Anzahlung. Und Fr. 2000.–

Euro-Bonus

Telefon 027 956 13 60  
www.walchmaschinen.ch

Die beste Adresse für alle 
Miele-Geräte. 

Verkauf & eigener Reparaturservice.

St. Niklaus

GARANTIERT bestes  
Preis-/Leistungsverhältnis
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VIELE WOLKEN, EINZELNE SCHAUER
Am heutigen Donnerstag dominieren ganztags die Wolken. Nur gelegentlich gibt es Auflockerungen und Sonnenstrahlen. Vereinzelt muss 
auch mit Schauern gerechnet werden. Die Schneefallgrenze liegt dabei auf rund 1300 bis 1500 Metern. Die Temperaturen sind entspre-
chend in einem kühlen Bereich und steigen im Zentralwallis auf maximal etwa 14 Grad. Auf den Bergen weht ein mässiger Nordostwind. In 
den kommenden Tagen stellt sich ein meistens trockener Mix aus Sonne und Wolken ein.

WETTER

Widder 21.03. – 20.04.

Seien Sie spontan und sparen Sie bei Ihrem 
Partner nicht mit liebevollen Gesten. Je 
herzlicher Sie auf ihn zugehen, desto inni-
ger gestaltet sich das Liebesleben. 

Stier 21.04. – 20.05.

Machen Sie sich selbst auch einmal wieder 
eine kleine Freude. In der letzten Zeit haben 
Sie Ihre persönlichen Bedürfnisse zu sehr in 
den Hintergrund gestellt. 

Zwillinge 21.05. – 21.06.

Eine Nachricht könnte Sie gerade aus der 
Bahn werfen. Bevor Sie unüberlegte Ent-
schlüsse fassen, sollten Sie versuchen, Ihre 
emotionale Stabilität zu erhalten. 

Krebs 22.06. – 22.07.

Auch wenn Sie momentan gerne mal mit 
dem Kopf durch die Wand wollen, müssen 
Sie sich in Beherrschung üben. Sie würden 
ansonsten schmerzhafte Erfahrung machen.

Löwe 23.07. – 23.08.

Sie haben zwar die erste Runde in einer 
Auseinandersetzung verloren. Lassen Sie 
aber den Kopf nicht hängen. Sie wissen 
doch: Wer zuletzt lacht, lacht am besten! 

Jungfrau 24.08. – 23.09.

Jemand schuldet Ihnen noch etwas, das Sie 
selbst längst vergessen oder verdrängt ha-
ben. Jetzt bietet sich eine gute Gelegenheit, 
um endlich reinen Tisch zu machen. 

Waage 24.09. – 23.10.

Sie haben ein Projekt zu aller Zufriedenheit 
erledigt und finden es deshalb legitim, in ei-
ne völlig passive Haltung zu verfallen. Doch: 
Wer rastet, der rostet!

Skorpion 24.10. – 22.11.

Achten Sie auf sich! Lassen Sie sich nicht 
durch alltägliche Dinge dermassen verein-
nahmen, dass Sie keine Kraft mehr haben, 
wirkliche Krisen zu meistern.

Schütze 23.11. – 21.12.

Sie können es sich leisten, auf beruflicher 
Ebene aufs Ganze zu gehen. Setzen Sie in 
dieser Woche ruhig alles auf eine Karte. 
Bereuen werden Sie es sicher nicht. 

Steinbock 22.12. – 20.01.

Lassen Sie sich nicht gleich einschüchtern, 
wenn man in dieser Woche ein Angebot 
Ihrerseits wiederholt ablehnt. Sie müssen 
jetzt Durchhaltevermögen zeigen!

Wassermann 21.01. – 19.02.

Kalkulieren Sie jetzt nicht zu knapp mit 
Ihren Finanzen. Es könnte sich als lohnend 
erweisen, für eine grössere Investition et-
was auf der hohen Kante zu haben.

Fische 20.02. – 20.03.

Sie haben jetzt die Chance, auf dem beruf-
lichen Sektor Ihre Fähigkeiten unter Beweis 
zu stellen. Vielleicht erklimmen Sie eine 
Sprosse auf der Karriereleiter. 

HOROSKOP

Gutes Wetter wünscht Ihnen:

Persönliche 
Wetterberatung: 
0900 575 775 
(Fr. 2.80 / Min.) 
www.meteonews.ch

Donnerstag

Freitag
Rhonetal 1500 m

Samstag
Rhonetal 1500 m

Sonntag
Rhonetal 1500 m

Montag
Rhonetal 1500 m

Die Aussichten

unser partner
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5.–22. August 2015
www.operetteleuk.ch
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DICHTUNG

GEWINN

Auflösung
RZ Nr. 18

Gewinner: 
Alex Clemenz Susten

RÄTSEL

1 Eintritt im Wert von Fr. 70.– für die Operette «die Zirkusprinzessin» in Leuk.
Lösungswort einsenden an: RZ Oberwallis, Stichwort «Kreuzworträtsel», Postfach 76,  
3900 Brig-Glis oder per E-Mail an: werbung@rz-online.ch.
Einsendeschluss ist der 26. Mai 2015. Bitte Absender nicht vergessen!
Der Gewinner wird unter den Einsendern des richtigen Lösungswortes ausgelost.

10 Moosrosen, Fairtrade Max Havelaar, verschiedene Farben, 
pro Strauss

7.95

Angebot gültig bis 23. Mai 2015, solange Vorrat.

Jakobsnüsse 
mit Vanilleöl

in 1¼ Stunden auf dem Tisch 1193 kJ / 285 kcal pro Person

2 EL Olivenöl
1 Vanilleschote
400 g Jakobsnüsse ohne Rogen MSC
2 Avocados
 

1 Zitrone, nur der Saft
½ TL Salz, wenig Pfeffer
1 EL Crema di Balsamico  
(z. B. Fine Food)

weitere gluschtige Rezepte unter www.coop.ch/rezepte

vor- und zubereiten: ca. 15 Minuten  ziehen lassen: ca. 1 Stunde

Tipp: 
Zitronensaft durch 

Limettensaft ersetzen.

COOP-REZEPT MAI FISCH

Zutaten für 4 Personen 

Olivenöl in ein Gefäss geben. Vanilleschote längs 
aufschneiden, Samen herauskratzen, mit den Samen 
zum Öl geben. Ca. 1 Std. zugedeckt ziehen lassen.

1

Vanilleschote entfernen. Wenig Vanilleöl in einer Brat-
pfanne erhitzen. Jakobsnüsse beidseitig je ca. 1 Min.
braten, warmstellen.

2

Avocados in Würfel schneiden, mit Zitronensaft 
beträufeln, auf Tellern anrichten. Jakobsnüsse da-
zulegen, beides würzen, mit restlichem Vanilleöl und 
Crema di Balsamico beträufeln. Dazu passt: Reis.

3
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■ Sprachkurse
■ Englisch/Deutsch/Franz./Ital./Span.
■ Free-System/Gruppen-/Einzelkurse

■ Handelsschule VSH
■ Höheres Wirtschaftsdiplom HWD/VSK
■ Techn. Kaufmann/-frau Eidg. FA

■ Computerkurse SIZ/ECDL
■ Anwender, Power-User, Supporter
am ■ Abend ■ Samstag ■ Montag

■ Eidg. KV-Abschluss (B-/E-Profil)
■ Bürofach-/Handelsdiplom VSH
■ Zwischenjahr / 10. Schuljahr

■ Informatiker/-in
■ Eidg. Fähigkeitszeugnis mit Praktikum

■ Arzt-/Spitalsekretärin
■ Med. Sekretärin H+
■ Chefarztsekretärin/Med. Praxisleiter
■ Sprechstundenassistenz
■ Ernährungs-/Wellness-/Fitnesstrainer
■ Gesundheitsberater/-masseur/in

Jetzt Kursbeginn!

Erfolg ist lernbar

www.benedict.ch
TEL. 031 310 28 28

AARBERGERGASSE 5 (NÄHE HAUPTBAHNHOF)
3011 BERN PARKING METROP

www.foncia.com

Metzgergasse 2, 3900 Brig
T +41 (0)27 923 09 05
N +41 (0)79 417 71 45

Haben Sie etwas zu verkaufen? 
Wir verkaufen auch Ihre 
Immobilie zu einmaligen 

Konditionen.

ZU VERKAUFEN

3 ½ – 5 ½ ZW Neubau ab CHF 430‘000.–
4 ½ Attika mit 2 EP CHF 995‘000.–
5 ½ Attika mit Garage CHF 662‘000.–

NATERS

Renovations-Objekt 
mit Garage  CHF 62‘000.–

LEUK-STADT

5 ½ Dachwohnung mit Garage  
+ Aussenparkplatz CHF 399‘000.–

TERMEN

5 ½ Ferienchalet mit 2 
Aussenparkplätzen CHF 425‘000.–
2 ½ Ferienwohnungen (50% WIR) 
 ab CHF 195‘000.–

BELLWALD

Ferienhaus mit 3 ½ ZW  
und 2 Studios  CHF 535‘000.–

LEUKERBAD

Schuhe  |  Rhonesandstrasse 14  |  3900 Brig  |  027 923 07 22

Dienstag –  Freitag
09.30 – 11.30 Uhr
14.00 – 18.30 Uhr

Samstag
10.00 – 12.00 Uhr
13.30 – 16.00 Uhr

Montag geschlossen

D
09.30 – 11.30 Uhr
14.00 – 18.30 Uhr

Samstag
10.00 – 12.00 Uhr
13.30 – 16.00 Uhr

Dienstag –  Freitag
09.30 – 11.30 Uhr

IL PASSO
SOMMER

Genau ICH habe 
IHNEN noch gefehlt!
Schweizerin

Meine Aus-/Weiterbildung: 
–  Gastrobetriebsleiter G1, G2 + 

eidg. FA
– Wirtepatent
–  Detailhandel mit eidg. FA Lebens-

mittel

Erfahrungen: 
– Gastro Betriebsleitung Stv. 
–  Mehrjährige Saisonerfahrung 

Service/Bar
– Bankettleitung 
–  Detailhandel Abt. Leitung  

(8 Jahre Erfahrung)

Freue mich auf interessante 
Kontakte 078 841 59 40
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WWW.PUBLITEXT.CH

WWW.PUBLITEXT.CH

www.rz-online.ch

Inserateannahmeschluss: 29. Mai
Erscheinungsdatum: 5. Juni Telefon 027 922 29 11

Buchen Sie in der nächsten RZ-Beilage zum 

Thema Fahrschule 
Ihren  Inserateplatz.
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WAS LÖIFT?

Kultur, Theater, Konzerte

Visp, jeden Freitag, Kaufplatz 
16.00 – 20.00 Uhr, «Pürumärt»

Brig, 27.5., 19.30 Uhr, ZAP, Milena Moser 

Visp, 30.5., 19.30 Uhr, La Poste 
«Man of la Mancha»

Zermatt, 9.7. – 29.8., Freilichtspiel  
«The Matterhorn Story»

Leuk, 5.8. – 22.8., 20.00 Uhr, Schloss 
Leuk, Operette «Die Zirkusprinzessin»

Ausgang, Feste, Kino

St. Niklaus, 22.5 – 24.5.  
14. Heimattagung Zaniglas

Erschmatt, 23.5., ab 15.15 Uhr 
73. Bezirksmusikfest Erschmatt

Termen, 23./24.5.  
Bezirksmusikfest Termen

Raron, 24.5., 19.00 Uhr, Mehrzweckhalle 
Gemeinschaftskonzert TPV «Burg» Unter-
bäch & TPV «Heidenbiel» Raron-St.German

Zermatt, 30.5., 10.30 – 17.00 Uhr 
Triftbachhalle, Chinderfäscht 2015

Visp, 28.6., ab 9.45 Uhr, St. Martiniplatz 
Eidgenössisches Schützenfest

Vereine, Organisationen, Kurse

Brig, 21.5., 18.30 – 20.40 Uhr 
Kollegium Spiritus Sanctus, Wechseljahr-
beschwerden natürlich behandeln

Lourdes, 17.5. – 23.5., Interdiözesane  
Wallfahrt der Westschweizer 

Sport und Freizeit

Bellwald, 22.5. – 25.5.  
Sommersaisonopening

Bister, 23.5., ab 15.00 Uhr, Atelier Derfji 
Bilderausstellung Edwin Zeiter

Naters, 30.5., 8.00 Uhr, Klosi  
Coridas Cup

Riederalp, 4.6., Golfclub Riederalp 
Platzeröffnung 

Mörel, 5.6. – 7.6., ab Freitagmittag offen 
11. VW Bus-Treffen

Musikfest in Termen
Termen Am Wochenende vom 23./24. 

Mai wird der Musikgesellschaft «Saf-

lisch» die Ehre zuteil, das Bezirksmusik-

fest Brig zu organisieren und durchzu-

führen. 

Eröffnet wird das Fest am Samstag mit 

der Uniform- und Fahnenweihe. Dabei 

wird die neue Uniform sowie die neue 

Fahne der «Saflisch» feierlich eingeseg-

net. Die Feier untermalt der Jodlerklub 

«Zer Tafernu». Dazu werden andere Ver-

eine des Bezirks sowie Gastmusiken bei-

wohnen. Diese werden dann am Abend 

im Festzelt ihr musikalisches Können 

zum Besten geben. Anschliessend über-

nimmt die Partyband «Duo Abendbrot» 

die Bühne und lässt die Party bis in die 

frühen Morgenstunden steigen. Für ei-

nen entsprechenden Festbetrieb mit di-

versen Bars und Ständen ist gesorgt. Der 

Sonntag steht dann ganz im Zeichen 

des 78. Bezirksmusikfests Brig. Nach 

Ankunft der Vereine und Ehrengäste in 

der Biela startet von dort der grosse Fest-

umzug zum Kirchplatz. Dort wird der 

offizielle Festakt mit Ansprachen und 

dem Gesamtspiel durchgeführt. Danach 

erfolgen im Festzelt die Konzertvorträge 

der teilnehmenden Vereine sowie die 

Fahnenübergabe. Ein weiterer Höhe-

punkt ist dabei die Veteranenehrung. 

Danach übernimmt beim Festbetrieb 

in Zelt wiederum die Partyband «Duo 

Abendbrot» das Zepter und sorgt bei 

Speis und Trank für ausgelassene Party- 

und Tanzstimmung. rz

Die Musikgesellschaft «Saflisch» wird am Musikfest eine neue Uniform und Fahne erhalten.

Hallentennis im Sommer
Brig-Glis Das Tennis und Squash Center 

Gamsen ist neu auch im Sommer offen.

Tennis- und Squashfans müssen dem-

nach auch während der Sommermona-

te nicht auf Indoor-Tennis und Squash 

verzichten. Nach den Betriebsferien 

vom 25. Juni bis zum 12. Juli ist das 

Center von Montag bis Freitag jeweils 

am Abend von 17.00 bis 21.00 Uhr of-

fen. Stunden können während den Öff-

nungszeiten telefonisch gebucht wer-

den. Für Tennis- und Squashunterricht 

steht ein Trainer zur Verfügung. Vom 

20. bis zum 24. Juli organisiert die Ten-

nisschule ein Sommercamp für Kinder 

und Junioren. Für Squasheinsteiger 

gibt es ein Starterkit-Kurs. Das Ange-

bot gilt für zwei Personen. Für nur 79 

Franken pro Person erhalten die Teil-

nehmer einen neuen Squashschläger 

sowie zwei Gutscheine für die Squash-

hallenmiete. Das Starterkit beinhaltet 

auch eine Einführungslektion durch 

einen Trainer. Dabei werden Technik, 

Spielregeln und Taktik unterrichtet. rz

www.tennissquashbrig.ch

Das Tennis und Squash Center Gamsen ist neu auch im Sommer geöffnet.

(Foto: zvg)

(Foto: zvg)

Reservationen unter: 027 946 16 26
2 ½ Stunden vor Filmbeginn

www.kino-astoria.ch

Do 21.05. Pitch Perfect 220.30 h

Mi 27.05.
Tinker Bell & die Legende 
vom Nimmerbiest

Pitch Perfect 2

14.00 h 

20.30 h

Fr 22.05. Pitch Perfect 220.30 h

Sa 23.05. 

Tinker Bell & die Legende 
vom Nimmerbiest

Still Alice – Mein Leben 
ohne Gestern

Pitch Perfect 2

Der Babadook

14.00 h

 
17.00 h

 
20.30 h

23.00 h

So 24.05. 

Tinker Bell & die Legende 
vom Nimmerbiest

Honig im Kopf

Pitch Perfect 2

Der Babadook

14.00 h

 
17.00 h

20.30 h

23.00 h

Mo 25.05. 

Tinker Bell & die Legende 
vom Nimmerbiest

Pitch Perfect 2

Whiplash

14.00 h

 
17.00 h

20.30 h

Di 26.05. Still Alice – Mein Leben 
ohne Gestern20.30 h

 

Reservationen unter: 027 923 16 58

www.kinocapitol.ch

Do 21.05. Mad Max – Fury Road 3D20.30 h

Di 26.05. Mad Max – Fury Road 3D20.30 h

Fr 22.05. Mad Max – Fury Road 3D20.30 h

Sa 23.05. 

Ostwind 2

Avengers – Age of Ultron 3D

Mad Max – Fury Road 3D

14.00 h

17.00 h

20.30 h

So 24.05. 

Ostwind 2

Avengers – Age of Ultron 3D

Mad Max – Fury Road 3D

14.00 h

17.00 h

20.30 h

Mo 25.05. 

Ostwind 2

Avengers – Age of Ultron 3D

Mad Max – Fury Road 3D

14.00 h

17.00 h

20.30 h

Mi 27.05. Mad Max – Fury Road 3D20.30 h

EINE WOCHE
KINOPROGRAMM

KINO
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Was machen Sie hier gerade?
Ich komme jetzt gerade von der Arbeit und 
bin auf dem Heimweg. Ich habe Feierabend.

Was arbeiten Sie denn?
Ich bin in der Werbebranche tätig.

Was steht denn jetzt am Abend noch auf 
dem Programm?
Ich esse mit meiner Familie Abend und dann 
lass ich den Tag gemütlich ausklingen.

Der Sommer steht vor der Türe. Haben 
Sie schon Ferienpläne?
Grundsätzlich mache ich mir immer Gedan-
ken über Ferien. (lacht). Wir werden wahr-

scheinlich wieder nach Italien fahren. 

Haben Sie denn schon gebucht?
Nein.

Wo genau soll es denn hingegen?
Das ist eben gerade die Frage. Allenfalls 
kommt die Adriaregion infrage. Vielleicht 
aber zieht es uns in eine andere Region.

Wer entscheidet schliesslich?
Meine Frau.

Die Badesaison hat begonnen. Sind Sie 
da regelmässig anzutreffen?
Eher weniger. Ich bin nicht so der Badetyp.

Ich habe es nicht gerne, wenn die Bäder zu 
fest überlaufen sind. Ich fühle mich dann 
nicht so wohl dabei. Ich habe aber eine Toch-
ter und wenn sie will, dass ich mitgehe, dann 
gehe ich mit. 

Was machen Sie sonst so an den Wochen-
enden?
Da kann es schon vorkommen, dass wir kurz 
nach Domo zum Shoppen oder aber nach 
Intra  zum Markt fahren. Wir machen so kurze 
Ausflüge in den Süden gerne, da kommt bei 
mir immer so ein «mediterranes» Gefühl auf. 
Aber auch hier in der Region machen wir oft-
mals Ausflüge in die Berge, um zu wandern 
und die Aussicht zu geniessen. 

ANGETROFFEN: Pascal Fluri (43) Naters

Musikfest Westlich Raron Unterbäch
Unterbäch Farbenprächtige Uniformen, zahlreiche Besucher, schönes Wetter, unterhaltsames Rahmenprogramm, zu-
friedene Gesichter und natürlich stimmungsvolle Blasmusik. Das sind die Eckpunkte des 78. Bezirksmusikfests West-
lich Raron in Unterbäch vom vergangenen Wochenende. Insgesamt präsentierten sich dabei zehn Musikvereine von 
ihrer besten Seite. Als Gastgeberin amtete die örtliche Musikgesellschaft «Alpenrose». 

Erich Lochmatter (56) aus Niedergesteln.

Marco Zurkirchen (32), Verbandspräsident 

Bezirk Westlich Raron, aus Wiler.

Georges Steiner (52) aus Niedergesteln.

Guido Pellanda (52), Präsident OMV,  

aus Brig.

Herbert Murmann (34) aus Wiler.

Lilly Ritler (28) aus Blatten, Bruno Lehner (47) und Fernando Tannast (50) aus Wiler und 

Eustachius Ritler (30) aus Blatten.
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FOTOS  Martina Studer

Weitere Bilder auf:

www.1815.ch

Hans Anton Bellwald (57) aus Wiler.

Patrick Ritler (41), Jubilar Emanuel Ritler (48) und Sascha Roth 

(40), alle aus Wiler.

Andreas (46), Leana (2½) und Andrea 

 Bayard (44) aus Eischoll.

Jakob Murmann (50) aus Blatten und  

Beat Rieder (52) aus Wiler.

Carmen (45) und Leander Schnydrig (48) 

aus Unterbäch.

Daniel Briw (18) und Gilbert Furrer (40)  

aus Unterbäch.

Ivan (23) und Michaela Schmid (33)  

aus Ausserberg.

Jeanine Theler (43), Anny Vogel (57) und Marie-Claire Theler (44), alle aus Unterbäch.

Steve (28) aus Ferden, Gabi (21) aus Steg, Pascal (20) aus Ferden, Nicole (21) aus Steg, 

Michel (24) und Albert (45) aus Ferden.

Andrea Zenhäusern (29), Judith Mazotti (49), Lilian (49) und Brigitte Zenhäusern (43), alle aus Bürchen.

Sherine (13), Beat (41) und Pascal Siegenthaler (16) aus Naters und Martin Sarbach (53) 

aus Visp.
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RZ-HIT: FÜNFLIBER-INSERATE!

Ihre Adresse:

Talon ausfüllen und mit Bargeldbetrag (Geld bitte befestigen) einsenden an (kein Fax):
RZ Oberwallis, Postfach 76, 3900 Brig. Die RZ ist nicht für den Inhalt der Inserate haftbar.
Text (pro Buchstabe und Leerzeichen 1 Feld):

Annahme- und Änderungsschluss:
Montag, 11.00 Uhr
Anzahl Erscheinungen:
1 x 2 x 3 x 4 x 

DIVERSES
TREFFPUNKT
RESTAURANT
KURSE

ZU VERKAUFEN
ZU VERMIETEN
GESUCHT
FAHRZEUGE

5 Fr.

15 Fr.

25 Fr.

35 Fr.

Alle 5-Liber Inserate online!
www.1815.ch/1815.maert

Arbeit Küchengehilfin, Zimmer-
mädchen, Raumpflegerin, 078 779 29 45

Hast du Freude an Pferden? Suche für 
meine 2 Pferde eine Reitbeteiligung  
079 602 51 07 

Weideland (5 – 10 ha), 079 642 66 14 

 
 

FAHRZEUGE
Kaufe Autos/Busse/Traktoren  
für Export, 078 711 26 41

Sandra Automobile Kaufe Autos 
und Busse gegen bar, 079 253 49 63

Kaufe alle Autos + Busse  
gegen bar, 079 892 69 96 

 
 

DIVERSES  
Wohnungsräumung  
zuverlässig + günstig, 077 496 39 99

www.plattenleger-oberwallis.ch 
Um- und Neubauten, 076 536 68 18

Solar- + Wärmetechnik  
079 415 06 51, www.ams-solar.ch

www.kmka-gmx.ch  
Um-, An- & Innenausbau, 078 821 26 98

Antiquitäten Restauration &  
Reparatur von Möbeln aller Epochen,  
079 628 74 59

Einmann-Musiker Schlager, 
Oldies (Gesang), 079 647 47 05

Passfoto/Hochzeit 1h-Service, 
www.fotomathieu.ch

Rhoneumzug Umz./Rein./Räum./ 
Ents. aller Art, 079 394 81 42

Übernehme Restaurierung  
von Giltsteinöfen, 079 401 49 18

Massagen KK-anerkannt,  
076 475 69 21, www.nouveaufit.ch 

Kulturtrekking Peru-Bolivien. Maccu 
Piccu, Titicacasee, Salzwüste, Sajama-
Park, Möglichkeit 6000er zu besteigen.  
9. – 25. Okt., Bergführer Beat Burgener,  
www.weissmies.ch, 078 825 82 73 

36 Karl May Bücher gratis abzug.,  
027 932 18 66 

Hypnosetherapie/Mentaltraining,  
sanapraxis.ch
Angelina Live-Musik 079 432 52 91 

Hundekurs SKN Sachkundenachweis 
in Gamsen oder Fiesch, 079 519 59 79 
www.mitherzundhund.ch

Aktion: Verschönern Sie Ihren Balkon mit 
Keramikplatten Fr. 85.–/m² inkl. 
Material, 079 221 12 29 

2-Zi-Whg in Einfamilienhaus, Lax,  
079 628 84 67 

Münster VS, möbl. 2 ½-Zi-Whg  
topmodern, mitten im Dorfzentrum 3. OG, 
ab 1. Aug., mit GWM, BH usw., Preis inkl. 
NK Fr. 750.–, 079 608 47 75,  
info@active-business.ch 

Lax 4-Zi-Loft-Whg Fr. 1150.– inkl. NK, 
079 623 11 86 

Garage Dammweg 12, Naters,  
ab 1. Juni, 027 923 73 85 

Brig Studio möbl. + PP, Fr. 700.– inkl. 
NK, ab 1. Aug., Nähe Kollegium,  
079 293 30 40 

Grächen, zentral, schöne 2 ½-Zi-FWG 
Sommer/Herbst, 079 672 13 61 

Lax 5 ½-Zi-Whg Fr. 1190.–/Mt. inkl. 
NK, 079 623 11 86 

4-Zi-Whg 1. Stock, Bahnhofstr. 55, 
Raron, ab sofort, Fr. 1050.– + NK,  
076 325 49 90 

Brig Auto-Einstellplatz Nähe Coop,  
079 746 37 72 

Bitsch 2 ½-Zi-Whg Keller + PP,  
ab 1. Juli, 079 294 93 22 

 
 

GESUCHT

Zum kaufen Immo  
EFH od. 4 ½- – 6 ½-Zi-Whg, Bauplatz,  
078 677 11 51, Chalet 

Zu kaufen gesucht: Im Kundenauftrag 
suche ich Immobilien aller Art 
agten@agtenimmobilien.ch, 
078 607 19 48

Zu kaufen gesucht Spycher, Ställe, 
Stadel in Blockbau + div. Altholz  
zur Demontage, mind. 80-jährig,  
www.ruppi.ch, 078 817 30 87 

Zu kaufen gesucht Giltsteinofen 
www.ruppi.ch, 078 817 30 87 

Bauland Naters, Tschill, Junkerbiel,  
079 223 15 59 

Ab Sept. 1 ½ o. 2 ½-Zi-Whg  
076 650 34 27 

Coiffeur gesucht ab Juli, Region Leuk, 
80 – 100 %, RZ Oberwallis, Chiffre: 24311, 
Postfach 76, 3900 Brig

Wer in den letzten 1 – 2 Jahren im  
Gebiet Mörel/Breiten/Betten ein linkes 
16. Hirschhorn gefunden hat,  
bitte melden, 027 923 32 54 

Männlich 40 sucht seriöse Beziehung 
12andia@gmail.com 

4 ½-Zi-Whg in Naters, ab 1. Juni/Juli, 
inkl. Garage, Fr. 1240.– + Nebenkosten, 
079 317 42 64 

Staldenried Bildji Weide für Schafe, 
9000 m², 027 952 18 13

Gampel 3- bis 5-Zi-Whg ab sofort,  
Fr. 1150.–, 027 932 26 25 

Mörel 4-Zi-Whg ab 1. Juli, Fr. 1000.– 
inkl. NK + PP, 076 758 50 40 

Visp Studio möbl., Nähe Bahnhof,  
027 946 35 04 

1 ½-Zi-F-Whg in Lax, Parterre,  
034 496 86 49 

4-Zi-Whg Naters, F.O. Str. 9, ab 1. Aug., 
079 270 41 18 

Glis 3 ½-Zi-Whg zentrale Lage,  
076 211 62 82 

Gampel, Haus Solaris A 3 ½-Zi-Dach-
Whg 122 m², Garage, PP, Keller, Fr. 1440.– 
inkl. NK, ab 1. Juni, 079 407 38 06 

Ab sofort 2 ½-Zi-Whg Susten,  
076 726 47 32 

Glis 5 ½-Zi-Whg 161 m², 079 364 95 04,  
www.wymo.ch, www.zwingarten17.ch 

Lax 3-Zi-Dach-Whg Fr. 600.–,  
ab sofort, 079 372 58 15 

Lax 5 ½-Zi-Dach-Whg ab sofort,  
Fr. 900.–, 079 372 58 15 

Brig Zentrum, Altstadt gr. 4 ½-Zi-Whg 
3. OG, inkl. Garage, Fr. 1300.– + Fr. 250.– 
NK, 078 606 11 60 

Naters 3 ½-Zi-Whg Terrassenbau,  
Fr. 1200.– exkl. NK, ab 1. Juli,  
079 508 73 44 

Leuk 4 ½-Zi-Whg mit Waschküche, 
079 272 00 10 

Ladenlokal Brig-Zentrum, 70 m²,  
Fr. 1200.–, 079 300 60 27 

Glis, Napoleonstr. 85, ab sofort, renovierte 
3 ½-Zi-Whg Fr. 1200.–/Fr. 150.– NK, 
unmöbliert, Balkon, Kellerabteil,  
027 922 29 49, info@trmi.ch 

Autoeinstellplatz im Zentrum v. 
Brig, Fr. 110.–/Mt., 079 623 11 86 

Varen 3-Zi-Dach-Whg + Balkon, ab 
sofort, 079 658 32 56 

Visp Autoeinstellplätze im 
Zentrum , 079 220 73 39 

Brig, Zentrum 5 ½-Duplex-Attika-
Whg 172 m², ab 1.5., Fr. 1750.– exkl.NK, 
Garage, 078 611 05 57 

Susten 4 ½-Zi-Whg + Keller, Estrich, 
Einzelgarage + Lift, Fr. 1250.– inkl. NK, 
nach Vereinb. 027 473 11 38

Visp 4 ½-Zi-Whg Kleegärten, Bauj. 
1985, kompl. saniert 2013, Fr. 420 000.–, 
077 432 15 01 

Bauland in Ausserberg, 076 588 37 25 

Susten Zweifamilienhaus mit 
Garten  u. Gartenhaus, Grundstückfläche 
517 m², 076 369 32 82, G 027 470 22 40 

3760 m² Bauland in Turtmann,  
079 680 77 90 

immogoms.ch  
Immobilien im Goms, 027 973 30 00 

Varen Baschuberde W2, 1384 m²,  
079 364 95 04 

An der Strasse n. St. German, div. zusam-
menhängende Wiesen Zufahrt gewähr-
leistet, 1154 m², weitere Infos Kuonen 
Fredy, 079 416 39 49 

Varen, grosses Haus mit Garage, Vor-
platz, Rasenplatz, zum Renovieren, sehr 
gute Lage, freie Sicht, 079 773 96 22 

Wohnanhänger Tabbert 320, Jg 2011, 
079 465 75 64 

Handgefertigter Schmuck  
www.fimo-schmuck.ch 

Einstellplatz Zentrum Brig,  
079 817 65 49 

Saas-Grund, 2 ½-, 3 ½-, 4 ½-Zi-
Whg ab CHF 350 000.–, 100% WIR, 
Ausbauwünsche können noch berück-
sichtigt werden, 027 958 51 51,  
info@proinver.ch, www.hohsaasalpin.ch 

Glis, neue 5 ½-Zi-Whg gr. Balkon,  
079 637 12 00 

 
 

ZU VERMIETEN
Susten 4 ½-Zi-Whg 150 m², Fr. 1480.–, 
079 406 18 44 

Region Leuk Park-Stand-Abstell-
plätze geteert, Wasser, Bel., Zaun, 
ab   geschl., Zufahrt für Auto, Camper, 
WohnW., Anhänger, Container etc.,  
Info 079 406 18 44 

Mörel, ganzjahres-sonnige, renov. 
4 ½-Zi-Maisonette-Whg mit  
Sitzplatz, 079 221 36 04

Visp Studio Parterre, 1 Pers., ab 1. Juni, 
027 946 33 78 

Leuk-Stadt, neues 4 ½-EFH Balkon + 
PP, Fr. 1800.– + NK, 079 416 39 49 

Täsch 3 ½-Zi-Dach-Whg ab 1. Sept., 
079 306 01 21 

Brig-Glis Studio möbl., an Lehrlinge o. 
Studenten, Fr. 550.– inkl. NK + PP,  
079 325 81 75 

Sämtliche Immobilien 
www.immobilien-kuonen.ch  
079 416 39 49

Kenzelmann Immobilien 
www.kenzelmann.ch, 027 923 33 33

www.grandimmobilien.ch 
079 844 51 77/078 677 11 51 

Agten Immobilien  
Immobilien aller Art, 078 607 19 48 
www.agtenimmobilien.ch

Einweg-/Plastikgeschirr  
Online-Shop, www.abc-club.ch

www.jossen-immobilien.ch 
079 220 39 40 / 079 221 07 43

Nähmaschinen Union Special 
59300 + Dürrkopp Adler 265 15203 + 
Vorhangstoffe Lm Fr. 1.–, Total 1000 Lm, 
N-Maschinen je Fr. 850.–, 079 631 87 07 

Rohlinge zum fertig Schnitzen,  
027 470 28 10 

Günstig abzugeben, alte Küche  
mit 3 Apparaten, funktionstüchtig,  
Chromstahlab., Brig, 079 587 41 14 

Ausgestopfter Fuchs/Goldfasan/
Eichelhäher 079 307 63 03 

Elektrischer Holzspalter Jg. 2008,  
nur 3 x gebraucht, 7 t, 70 – 400 mm,  
NP Fr. 700.–, VP Fr. 350.–, 079 691 82 28 

Glis, Zeughausst. 31, luxus 3 ½-Zi-
Whg im Parterre mit 60 m² Terrasse, 
Einstellplatz, Keller und Reduit,  
Fr. 480 000.–, 079 616 11 94 

Leo Andenmatten Acryl Bild Winter 
Steinhaus, Kat. Nr. 477, 50 x 46,  
079 460 97 66 

Kompressor ca. 400 lt.,  
079 944 26 34 

Einbrennofen mit Zubehör,  
079 944 26 34 

Hochdruckreiniger Warmwasser, 
079 944 26 34 

Wir verkaufen zusammen mit Ihnen, ohne 
Prozente Ihr Bauland 027 924 95 00 

Neuwertiger Backofen V-Zug de Luxe 
S und Frigor Norm-Breite 60 cm, Höhe 
60 cm, 079 449 17 01 

Komplette Einrichtung für Studio 
(Bett, Schrank, Tisch u. Stühle),  
079 449 17 01 

Bucher k4 mit Anhänger Zapfwelle,  
Fr. 2000.–, 079 448 49 08

Ihre Immobilien Verm., An- u. Verk., 
079 318 58 61

ZU VERKAUFEN
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TREFFPUNKT  

Partyservice Martin Stocker, 
Visp, 079 543 98 47, 
www.partyservice-stocker.ch

sandys-tortenstuebli.com  
schauen Sie mal rein

Pfingsten Kleintier-Jungtierschau 
Kaninchen, Geflügel, Vögel, Hasenhitta 
Gstipfji Glis 

Samstags Flohmarkt in Brig an der 
Saltinabrücke 

Thai Massage in Naters,  
079 884 65 52 
 
 

KURSE
www.yogastudioom.ch 
079 523 22 82, Y. Roten

Yoga & Massage Anne Ott 
www.aletschyoga.com

www.feriensprachkurs.ch 
info@metzenbauer.ch 

Familienstellen Sa 30. Mai in der 
Gruppe, www.augenblick-vs.ch,  
Ammann Karin, 079 461 30 37 

Schwitzhütte 13. + 14. Juni,  
Infos unter 079 325 64 03

Familien- und systemische 
 Aufstellungen Brig 6. Juni,  
selbsterkenntnis.ch. 079 611 39 08

GRÜESS-EGGA! Annahmeschluss: Montag bis 11.00 Uhr

Grüess ohne Foto Fr. 10.–
Grüess mit Foto 1-spaltig Fr. 20.–
Grüess mit Foto 2-spaltig Fr. 40.–

 (Foto per Post schicken oder mailen an: werbung@rz-online.ch)

Möchten Sie jemandem gratulieren oder jemanden grüssen? Suchen 
Sie jemanden? Talon ausfüllen und mit  Bargeldbetrag einsenden an 
(kein Fax): RZ Oberwallis,  Postfach 76, 3900 Brig.  
Die RZ ist nicht für den Inhalt der Inserate haftbar.  
Text (pro Buchstabe und Leerzeichen 1 Feld):

Ihre Adresse:

Erscheinungsdatum:

Wohnungs-Reinigung günstig,  

077 434 12 29 

event-box.ch Der Fotoautomat für 

deinen Anlass 

Hundesalon Gampel, 079 617 14 20  

www.helmerhof.ch
Alleinunterhalterin alle Anlässe, 

079 384 91 35 

Wohnungsräumungen 40 Jahre 

zufriedene Kunden! Toni Summermatter, 

Gliserallee 4, 079 347 01 12 

1-Mann-Band Tanz- + Stimmungs-

Musiker, 078 967 21 39 

Grossuhr-Reparaturen  

Barnabas Kuonen, 079 573 62 18 

Naters Stressless Kopf-, Sport-, Öl-, 

Rücken-, Thaimassage, 077 432 44 42 

Abbruch- u. Aufräumarbeiten + 

Transporte bis 3 Tonnen, 079 349 96 64 

Sanitär, Heizung, Solaranlagen 

gerne erstelle ich Ihnen eine Offerte,  

zum fairen Preis, Eidg. Dipl. Fachmann,  

078 610 69 49, www.arnold-shs.ch 

Wer hätte Lust, an drei Tagen die Woche 

auf unsern kleinen Hund aufzupassen? 

Montag, Dienstag und Freitag,  

079 279 58 97 

BLICKPUNKT LEUK
1500 Jahre Leuk (515 – 2015)

23 x 27 cm, 780 Seiten
reich illustriert
ISBN 978-3-906118-26-0
2 Teilbände (im Schuber)
Fr. 139.–

jetzt im Rotten Verlag
www.rottenverlag.ch
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